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Stellung Rußlands zur Balkankrise .
A Karlsruhe , 7. Nov. Die Frage , ob sich aus dem gegen¬

wärtigen Zustand der Ballanlrise weitere gefährliche Möglich¬
keiten entwickeln werden , hängt in erster Linie von der Stel¬
lung Rußlands ab . Allem Anscheine nach ist man sich in Ruß¬
land heute noch nicht klar darüber , wie weit man in der Ver¬
folgung der russischen Absichten am Balkan gehen kann, ohne
sich in gefährliche und verhängnisvolle Verwicklungen zu
stürzen.

Wie schon beim Ausbruch des Balkankrieges , so stehen sich
auch heute noch zwei scharf abgegrenzte Parteien gegenüber.
Diese Ausprägung der Parteien hat sich in der letzten Zeit nicht
nur nicht gemildert , sie wurde vielmehr durch den Ausfall der
Dumawahlen erheblich verschärft.

Diese Dumawahleu haben den Kurs der innere « Politik
Rußlands wieder um ein gutes Stück nach rechts gerückt ; es
wird also in der nächsten Zeitspanne von reaktionären Strö¬
mungen beherrscht werden .

Der Liberalismus , wenn man diesen Ausdruck für die russi¬
schen innerpolitischen Verhältnisse gebrauchen darf , ist ent¬
schieden zurückgedrängt. Dieser Liberalismus war es aber , der
ständig für die Zurückhaltung Rußlands eintrat , und der die
gleichgerichtete Politik der russischen Regierung nachdrücklich
unterstützte.

Dieser, durch den russischen Liberalismus gehaltene Kurs
ist aber nun gefährdet , was sich zunächst dahin äußert , daß die
Stellung des russischen Ministerpräsidenten Kokowzew und die
des Ministers des Aeußeren Safonow mehr als bisher gefährdet
find . Man spricht auch schon von der üblichen angegriffenen
Gesundheit und dem vorgerückten Alter .

'
Die Stellung der Reaktion ist entsprechend gestärkt. Die

Privatpolitik der unverantwortlichen Großfürsten ist heute
wichtiger als je , und es kann von ganz unberechenbaren Zu¬
fällen abhängen , ob diese Kriegspartei derart mächtig wird , daß
sie Rußland in ein kriegerisches Abenteuer hineintreibt .

Darüber besteht in einsichtigen Kreisen kein Zweifel , daß
Rußland gerade so wenig imstande ist , einen modernen Krieg
p führen , wie die Türkei . Gerade dieses tragische Beispiel
sollte die russischen Politiker und ihre Freunde in Frankreich
und England von allen abenteuerlichen Unternehmungen ab-
schrecken .

Es wird denn auch in russischen Blättern unverblümt aus¬
gesprochen , daß ein Krieg mit Oesterreich und Deutschland ziem¬
lich sicher mit einem verhängnisvollen Zusammenbruch der
russischen Macht enden würde .

Trotzdem aber sind die Kriegshetzer unentwegt an der
Arbeit , von denen die einflußreichsten hinter den Kulissen tätig
find . Ein Teil von ihnen wird auch in London und Paris
sitzen und diese würden gewiß nicht ungern den russischen Bären
auf die deutschen Zentralmächte Hetzen .

Wie diese Verwicklungen noch gelöst werden können , ist
heute noch ein großes Rätsel . Die Lage ist so verworren und
gefährlich, wie sie nur sein kann. Oesterreich ist in der Lage,

und es darf sich diesen Augenblick nicht entgehen lassen , eine
aktive Balkanpolitik zu treiben . Es handelt sich für Oesterreich
wenig um die Gestaltung der neuen , wirtschaftlichen und poli¬
tischen Verhältnisse , sondern weit mehr um die moralischen
Faktoren . Es kann nicht ohne den Versuch der Hinderung dul¬
den , daß ihm eine große slavische Macht den Weg nach dem
Orient versperrt . Es kann au chnicht dulden , daß eine neue
große slavische Macht die ohnehin gefährlichen Zustände im
Innern Oesterreichs noch weiter zuspitzt . Und darüber besteht
ja auch kein Zweifel , daß die Bildung eines großen Balkan¬
staates die österreichischen Slave « noch viel begehrlicher machen
würde , als fie es heute bereits find . Darüber kann aber schon
für unabsehbare Zeit eine Schicksalsfrage für Oesterreich
liegen.

Zu Österreich-Ungarns Balkanpolitik .
(Tel . Bericht.)

— Budapest , 6. Nov. Der Ausschuß der österreichischen
Delegation für auswärtige Angelegenheiten begann heute die
Beratung des Budgets des Ministeriums des Aeußern .

Der Berichterstatter Marquis Bacquehem stellte
fest , daß die Bemühungen der europäischen Diplomatie , den
Balkankrieg zu lokalisiereu, bisher von Erfolg gekrönt waren
Die wertvollen Bemühungen des Ministerprästdenten Poin -
car« seien auch in Oesterreich lebhafter Sympathie begegnet
Die angeregte Mediation könne jedoch erst stattfinden , wenn
die Mächte in Bezug auf die Kriegsereignisse klar sähen , was
bisher nicht der Fall gewesen sei. Zu den alten Verhält -
nissen in der Türkei zurückzukehren , gehe nicht mehr an .

Der Berichterstatter stellte den friedliche« Charakter der
Politik Oesterreich-Ungarns fest, gleichzeitig aber ihre Ent¬
schlossenheit, ihre Interessen aus dem Balkan zu wahren , ver¬
wies auf die in Oesterreich herrschende friedliche Stimmung
gegen die Balkanstaaten und erinnerte an die bedeutenden
Interesse « Oesterreichs auf dem Balkan , die nicht vernach'
läffigt werden dürften .

Er erklärte weiter : „Wir wollen klare Verhältnisse zu
den Balkanstaaten , insbesondere zu Serbien . Alle Völker der
Monarchie haben das gemeinsame Bedürfnis , den Frieden
erhalten zu sehen , der aber unsere moralischen und materiel¬
len Interessen nicht schädigen darf .

" In Bezug auf Rumänien
erklärte der Redner , es nur billigen zu können, wenn der
Minister der maßvollen Haltung Rumäniens besonders ge¬
dacht habe . Durch den türkisch-italienischen Friedeusschlug
nehme Italien wieder die aktive Rolle in der Reihe der
übrigen Großmächte auf und werde sich in Uebereinstimmung
mit allen befinden , die der Erhaltung des europäischen Frie¬
dens dienen wollten . Durch die Besprechung Marquis di San
Erulianos mit dem Grafen Berchtold seien wertvolle Ergeb¬
nisse erzielt worden , die das Verhältnis der beiden Reiche
noch günstiger gestalteten .

Nach Marquis Bacquehem erklärte der Delegierte B ä r n-
r e i t h e r , der Vorschlag Poincares sei kein Friedenszeichen,
sondern eine Negierung des österreichischen Lebensrechts ge¬
wesen . Oesterreich müsse gegenüber den neuen Balkanstaaten ,
die nach dem Krieg sich mit den Nachbarn über ihre Wirtschaft -

Hlm die Macht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby.

(9. Fortsetzung.i Nachdruck vervor-u
5 . Kapitel .

Um neun llhr morgens saßen die beiden Freunde mit
Winthrop im Club zusammen beim Frühstück .

„Eile mit Weile "
, meinte Hambidge . „Zunächst wollen

wir ordentlich frühstücken und dann in Ruhe überlegen , was
p tun ist . Und das konnten wir ebenso gut hier wie im
Atelier .

"
„Einverstanden, " sagte Hambidge und holte eine Zeitung

■ uns der Tasche, nachdem die Freunde gefrühstückt hatten . Er
deutete auf eine Stelle der Zeitung hin und las dann das Nach-
fOlgenbe vor :

Belohnung 50 und ohne daß Fragen gestellt werden für un¬
beschädigte Rückgabe des weiß und braun verpackten Paketes, das
ungefähr 12 Uhr mittags am Montag , dem 16. Juli , beim Ver¬
lassen der Straßenbahn in der 7 . Avenue in der Nähe der 44.
Straße verloren gegangen ist. M . C.
„Ah !" rief der Maler aus , „das hat Wortsirb einrücken

lassen . Wenn jemand Leonore entführt hat , so wird er auch
die Zeitungen daraufhin durchlesen , ob eine Belohnung aus -
besetzt . ist, und wird sofort die Anfangsbuchstaben Mortimer
Euylers erkennen. Wahrscheinlich soll es 50 000 Dollars
bedeuten."

»Ich ,
kenne den Mann von der Geheimen Staatspolizei

nicht, " bemerkte Barrett , „aber mit solch einer Anzeige wird er
nicht viel erreichen. Uns kann das ja schließlich gleichgültig
sein, und wenn wir nur das Mädchen auffinden , so kann er
meinetwegen alles tun , was er für zweckmäßig hält , um die
Entführer aufzufinden .

"
i „Hast Du denn bereits einen Gedanken, wie das geschehen
könnte ?" fragte der Rechtsanwalt neugierig .
!

. .Zunächst , müssen wir die Person aufzufinden trachten , di- !
Kraulern Euyler zuletzt gesehen hat , und das ist zweifellos der ?
pdjaffnei der elektrischen Bahn ." I

„Möglicherweise hat sie den Wagen an der 23 . Straße mit
einer Anzahl anderer Damen verlassen, und deshalb ist es nicht
wahrscheinlich, daß sich der Schaffner auf sie überhaupt noch be¬
sinnen kann, besonders da ja schon eine ganze Woche seither ver¬
flossen ist ; nebenbei gesagt, wenn sich der Schaffner überhaupt
auffinden läßt .

„Jedenfalls ist es aber logisch, wenn wir mit einem der¬
artigen Versuch beginnen, " bemerkte Barrett hartnäckig.

„Vielleicht hast Du recht , Tom," gab Hambidge zu und auch
Winthrop nickte schweigend .

Eine Stunde später waren sie im Atelier des Malers
zurück, und Barrett Hub von neuem an , die Sachlage zu
beleuchten .

„Wenn wir nun richtigen Kriegsrat abhalten , meine
Freunde, " so begann er , „so ist es meiner Ansicht nach zunächst
von der größten Wichtigkeit, daß wir miteinander und dann
mit Herrn Euyler und jenem Detektiv in ständiger Berührung
bleiben . Mit andern Worten : einer von uns must hier im
Atelier bleiben , während die andern draußen tätig sind .

"
„Und das ist vielleicht am besten — Winthrop, " schlug

Hambidge vor.
„Einverstanden, " erwiderte Varrett , „besonders da er ja

Euyler kennt und auch mit dem Geheimpolizisten bekannt ist .
Wir beiden andern ziehen auf Erkundigungen aus . Zunächst
muß aber noch eine Kleinigkeit erledigt werden . Zum Krieg¬
führen gehört nämlich Geld , und zu unserm Unternehmen
auch . Bitte , unterbrecht mich nicht , bis ich fertia bin .

" fuhr er
rakch fort . . .Ich bin in der Lage , die oanze Geschichte zu be¬
zahlen . und in früheren Tagen auf der Schule war es auch stets
so , daß wenn zwei von uns kein Geld mehr hatten , daß dann
der dritte einfach seine Barschaft unter uns drei verteilte , ohne
daß wir viel an eine spätere Abrechnung dabei gedacht haben.
Ich weiß nun , daß es Euch beiden gut gebt und daß Ihr die
Kosten cbcn ' o gut zahlen könntet wie ich . Aber Ihr babt bart
arbeiten - müssen , um Ersparnisse vi nutzen , und ich habe setzt
mehr , als ich überhaupt verbrauchen kann, dftso tut mir den
Gefallen und laßt mich allein * kommen."

lichen Interessen auseinandersetzen würden , eine loyale » grafe*
linige Politik verfolgen . Oesterreich würde seine Beziehung««
zu den Valkanstaaten unheilbar kompromittieren , wenn es
einseitig für die Albanesen Partei ergreifen würde . Niemand
in Oesterreich denke an territoriale Kompensationen . Oester*
reich habe nur Interessen auf dem Gebiet des Handels und des
Verkehrs. In dieser Beziehung decke sich der Begriff der Han«
dels - und Verkehrsinteressen mit den politischen Interessen .

Redner erörterte weiter die Voraussetzungen für die Mög*
lichkeit eines Zoll- und Handelsbündnisses mit den Balkan *
ftaaten . Die richtige Politik Oesterreich -Ungarns sei der
Friede . >

Der neue Präsident der Vereinigten
Staaten .

(Der amerikanische Austauschprosessor der Berliner Universitär
Mr . Sloame über Dr . Woodrow Wilson.)

□ Karlsruhe , 7. Nov. In einem Interview mit unserm!
Berliner Vertreter spricht sich auch der eine der beiden In¬
haber der Rooscvelt-Professuren Mr . Sloame , der zurzeit an '
der Berliner Universität staatswissenschaftliche und national -
ökonomische Vorlesungen abhält , über die parteipolitische Kou«
stellation der Vereinigten Staaten und über den künftige»
Präsidenten Wilson aus und entwirft dabei ein deutliches
Bild von der Persönlichkeit und dem politischen Streben des
neuen Präsidenten . Seiner Meinung ist umsomehr Bedeutung
beizumessen , als Sloame in engen persönlichen Beziehung ««
zu Wilson steht und u . a . 14 Jahre lang mit ihm an der
Princeton -Universttät tätig gewesen ist . Herr Sloame sagte
folgendes :

„Der Schwerpunkt der demokratischen Politik liegt auf
dem Gebiete der inneren Politik . Und so ist es klar, daß die
Folgen dieser Wahl in erster Linie die wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse Amerikas berühren werden . Drei
Punkte sind es, so hob Sloame hervor, die das Arbeitsfeld ,
auf das sich Wilson nun begeben wird , ausmachen : Erstens »
die Erniedrigung der Schutzzölle. Zweitens , die Unter¬
stützung der Reformgesetzgebung betreffs des Referendums .
Und zum Schlüsse eine weitgehende Unterstellung der Partei *
politft unter die Kontrolle des Publikums .

„Was die Aenderung der Schutzzölle angeht , so wird er
natürlich nur soweit gehen, als es die Handels - und Wirt¬
schaftsinteressen Amerikas zulassen . Dafür bürgt die be¬
währte Besonnenheit , mit der er in jeder Aufgabe , die er
sich stellt, immer Schritt für Schritt voranschreitet, um nicht
über die Grenzen des Vorteils hinauszustürmen . Für Deutsch¬
land kann die Herabsetzung der Zölle nur von Vorteil sein,
Die Unterstützung der Reformgesetzgebung betreffs des Refe¬
rendums hat in Wilson von jeher einen der eifrigsten Ver¬
treter gehabt . Man versteht hierunter die Abberufung der
Beamten bei nicht zufriedenstellenden Leistungen. Diese Ab¬
berufungsmöglichkeit soll sich nicht nur etwa auf die Inhaber
höchster und hoher Aemter erstrecken, sondern auf jeden
Beamten , von dem die Oeffentlichkeit ein Interesse hat , Re¬
chenschaft zu verlangen . In Betracht kommen hierbei insbe¬
sondere auch Lokalbeamte , Bürgermeister und die gewählten

Die andern waren damit zwar nicht einverstanden , aber
Barrett drohte schließlich, einfach nicht mehr mitzumachen,
wenn man ihm seinen Willen nicht ließe» und so gaben die bei- ,
den anderen schließlich nach , indem sie sich stillschweigend vor«
behielten , sich später dieserhalb mit ihm auseinanderzusetzen.
Sie beschlossen nun , daß Winthrop und Barrett zunächst zu¬
sammen nach der Stadt fahren sollten, um Herrn Euyler auf¬
zusuchen . Barrett wollte dabei auf das Ergebnis der Unter¬
redung zwischen Winthrop und Herrn Euyler warten und dan «
sollten sie den Schaffner der elektrischen Bahn aufzufinden
suchen, während Hambidge vorläufig bis zu ihrer RüKehr im
Atelier bleiben wollte .

Telephonisch setzten sie sich mit dem Bureau Herrn Euylers
in Verbindung und erfuhren , daß dieser dort seit 8 llhr früh
anwesend sei und für Herrn Winthrop sofort zu sprechen wäre .
Der Sekretär Johnson empfing den Maler und bat Barrett ,
sich inzwischen in einem der vielen Wartezimmer aufzuhalten ,
dann führte er Winthrop in das Privatkontor Euylers , der an
einem mächtigen altmodischen Mahagonischreibtisch saß.

Der Bankier begrüßte seinen Besucher mit ruhiger Freund¬
lichkeit , aber dennoch sah man ihm an, daß die Angst um seine
Tochter nicht ganz ohne Einfluß auf ihn geblieben war .

„Bitte , nehmen Sie Platz , Herr Sheldon, " begann er . und
fügte dann zu seinem Sekretär gewandt hinzu : „Ich wünsche
von niemand , mit Ausnahme von Wotsirb , gestört zu werden .
Dieser letztere ist in jedem Augenblick sofort vorzulassen.

"
Johnson schloß die Tür hinter sich und setzte sich dann im

Vorzimmer nieder , wo er jeden ins Auge fassen konnte, der sich
dem Privatkontor näherte .

„Haben Sie irgend etwas neues gehört oder herausgefun¬
den ?" fuhr der Bankier sich sofort zu seinem Besucher wen¬
dend fort .

. .Eigentlich nichts neues . Ich vermute , Sie haben bereits
die Annonce in der heutigen Morgenzeitung gelesen ?"

Der alte nickte. Winthrop hatte es auf der '
Zunge /

ihn zu fragen , » 0 -- r etwas neues über seine Tochter gehSrt
bätte L« hiftla «*.. iu>ttnJßTM»lax ituak
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Richter. Such hier wiederum wird Wilson in seiner charak¬
teristischen Besonnenheit nicht von heute aus morgen einen

S
länzlichen Umschwung herbeiführen wollen , sondern wird die-
es Prinzip an der Hand des beobachteten Erfolges allmäh¬

lich ausüben . Der dritle Punkt , der Wilsons Ansicht nach
einer dringenden Reform bedarf , liegt innerhalb des Partei -
fystems. Wilson hat stets der Unzufriedenheit Ausdruck ge¬
geben, die die Geheimhaltung der Arbeit und der Pläne der
Parteien vor der Oeffentlichkeit in ihm hervorgerufen haben.
Hieraus hat sich det Mißstand ergeben, daß einzelne Partei¬
persönlichkeiten zu einer höchst schädlichen Macht über Gesetz
gebung , Regierung und selbst über die Beamten gelangt sind,
ohne, und das ist die verhängnisvolle Seite , dem Publikum
gegenüber die geringste Rechenschaft ablegen zu müssen
Diesen Uebelstand wird Wilson auf dem Wege der Gesetz -
gebung zu beseitigen suchen.

„Bei allen diesen Aufgaben , die sich Wilson gestellt hat ,
kommt es sehr auf die parteipolitische Färbung der andern
gesetzgebenden Körperschaften an , da bekanntlich zur Annahme
eines jeden Gesetzes außer der Zustimmung des Präsidenten
diejenige des Senats und des Unterhauses erforderlich ist.
Da aber auch diese infolge eines allgemeinen demokratischen
Wahlsieges seinem Plane günstig sein werden , scheinen ihm
von dieser Seite her Schwierigkeiten nicht erwachsen zu wol¬
len. Sonst wäre von einem Manne wie Wilson zu erwar
ten , daß er mit seinen politischen Ideen trotzdem durchdrin¬
gen würde . Die Berechtigung zu diesem Glauben gibt seine
eiserne Willenskraft . Und das ist seine Hauptcharaktereigen
schast, eine Willenskraft , die sich allerdings nur von den
gründlichsten Studien und Beobachtungen den Weg ihrer Be
tätigung vorzeichnen läßt . Langsam, aber sicher , dieses etwas
banal gewordene Wort paßt am besten auf die Art und
Weise, in der Wilson seine Absichten zur Durchführung briw
gen wird . Die Vorsicht und Sicherheit , mit der er zu Werke
zu gehen pflegt , hat ihm denn auch das Vertrauen einer
großen Zahl von Wählern zugeführt , die ohne weiteres sei¬
ner Partei sich nicht zurechnen . Was die äußeren politischen
Ziele Wilsons angeht , so ist er mit ihnen zu wenig an die
Oeffentlichkeit getreten , als daß man sich darüber ein ab¬
schließendes Urteil bilden kann. Er steht Deutschland sym¬
pathisch gegenüber und der Weltfriede wird in ihm einen
festen Rückhalt finden .

"

(Telegramme .)
— Rewyork, 6. Rov . Die Stimmenzahl , die Wilson erhält ,

ist wahrscheinlich die größte , die je ein Präsidentschaftskandidat
erhalten hat . Sicher hat er 404 Wahlmännerstimmen aus 38
Staaten . Taft erhielt bisher nur Idaho , Vermont , Utah und
Wyoming mit 13 Stimmen , Roosevelt Illinois , Iowa (das an¬
fangs für Wilson gewonnen schien) , Washington , Kansas .
Michigan und Pennsylvania mit 112 Stimmen . In allen
zweifelhaften Staaten siegte Wilson . Sein Sieg in den republi¬
kanischen Hochburgen Maine und Massachussetts ist besonders
bemerkenswert .

Zn Rewyork erhielt Wilson 698 000 , Taft 493 000 , Roose¬
velt 419 000 Volksstimmen. Die Rewyorker Staatslegislatur
ist demokratisch geworden.

Zn das Unterhaus des Kongresses werden voraussichtlich
289 Demokraten , 132 Republikaner und 13 Progressisten ein-
ziehsn . Im Buudessenat haben die Demokraten anscheinend
eine Mehrheit von sechs Sitzen erobert .

— Rewyork, 6. Rov . Auf die Nachricht von dem Siege
Wilsons erklärte Präsident Taft :

„Das Ergebnis der Wahl bedeutet einen nahe bevorstehen¬
den Umschwung in der Wirtschaftspolitik der Regierung in
bezug auf den Zolltarif , falls dieser Wechsel ohne Schaden für
die Wohlfahrt des Landes verwirklicht werden kann. Die
Stimmenabgabe für Roosevelt und der Vorstoß der Sozialisten
beweisen, daß ihre Propaganda zugunsten fundamentaler Ver¬
änderungen unserer Verfassung und unserer parlamentarischen
Regierung einen bedenklichen Rückhalt hat . Die Republikaner
müssen sich daher von neuem um die Fahne der Partei scharen
und sich zur Verteidigung der Regierung , die uns von unseren
Vätern vererbt worden ist, reorganisieren .

"
Tief bewegt empfing Wilson die Glückwünsche seiner

Freunde . In einer kurzen Ansprache sagte er u. a . :
„Ich glaube ernstlich , daß unsere große Sache gesiegt hat .

und daß das amerikanische Volk weiß, was es will . Und wenn
es weiß, was es will , hat es auch die Männer und ist es ent¬
schlossen , seinen Willen durchzusetzen . Aber was es will , wird
es nicht durch die Tätigkeit eines einzelnen Mannes , nicht in
einer einzigen Session des Kongresses, noch durch eine einzelne
Gruppe von Männern erreichen, sondern durch langsame , er¬
müdende Anstrengungen , an der diese Generation einen be¬
deutenden Anteil haben wird . Ich selbst habe kein Gefühl des
OSaniHHHHMnHHpHHMnHHaBDHMai

Fenster und blickte auf die unter ihm in der Wallstreet hin -
Und herhastende Menschenmengehinab . Hier und dort bildeten
sich kleine Gruppen von Männern , sprachen hastig miteinander
und stoben dann wieder nach verschiedenen Richtungen aus¬
einander . und einer oder der andere in den verschiedenen Grup¬
pen deutete dabei hin und wieder auf eine Nachricht in einer
der Morgenzeitungen hin . Eine fieberhafte Erregung lag in
der Luft , und sie wuchs von Augenblick zu Augenbuck. Zeitungs¬
jungen huschten hin und her und verkauften Extrablätter , ihre
schrillen , hellen Stimmen drangen undeutlich zu dem Privat¬
kontor hinauf , Winthrop konnte jedoch nicht die Worte ver¬
stehen , die sie riefen . Schließlich begann der Bankier von
neuem :

„Sheldon, " sagte er, „ ich weiß wohl , wie großes Zntercsse
Sie daran haben , mir mein Mädel finden zu helfen, und ichwill Ihnen deshalb dabei auch nichts in den Weg legen. Per¬
sönlich gedenke ich mich zunächst nicht mehr hineinzumischen,
wenigstens nicht früher , als bis sich Wotsirbs Bemühungen als
erfolglos erwiesen haben . Ihm habe ich die ganze Sache über¬
tragen , und mein Rechtsbeistand hat mir geraten , mich seinen
Anordnungen aufs genaueste zu fügen und selber die Finger
aus dem Spiel zu lassen .

"
„Sie gestatten mir jedoch, auf eigene Faust einen Versuch

zu machen , um Fräulein Leonore aufzu^ nden?"
„Za . aber in der Vorauesctzuno. daß Sie mit äußerster

Vorsicht darauf achten , die Ange egenbeit nicht in die Oeffent¬
lichkeit dringen zu lassen . Falls Sle zuiälligerweife irgend eine
Spur von meinem Mädel auffind -n 'ollten , so lassen Sie es
mich bitte sofort wissen . Leonore ist mir heute das , was mir
ihre Mutter an unserem Hochzeitstage war, " fügte er mit ge¬
preßter Stimme hinzu und wandte sich dann zum zweiten Male
nach dem Fenster hin . Sein Gesicht war farblos , grau und
gramdurchfurcht geworden — im Augenblick schien er alle Hoff¬
nung aufgegeben zu haben und der Verzweiflung nahe
zu fein.

Triumphes . Ich habe nur ein Gefühl schwerer Verantwort¬
lichkeit ."

Roosevelt erklärte , der Kampf für die Grundsätze der Fort
schrittspartei werde fortgesetzt ; er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß der Partei in Zukunft doch noch ein Erfolg beschieden sein
würde.

Tages -Nundfthau.
DeutfÄes Reick,.

— Berlin , 7. Nov. (Tel .) Das Präsidium des Hanfabunde «
hat beschlossen, die Gründung des Zndustrierates des Henjabundes
am 14. November während der Hansawoche vorzunehmen.

Zwei neue Städtekreuzer .
= Berlin , 6. Nov. Die beiden Turbinenkreuzer »Ersatz

Seeadler " und „Ersatz Geier ", die am 11 . und 12. d. M . in
Kiel auf den Etablissements der Eermaniawerft und den Ho
waldtswerken zu Wasser gelassen werden , erhalten die Namen
„Karlsruhe " und „Rostock". Die Oberbürgermeister der
Städte sind vom Kaiser beauftragt worden , den neuen Schif¬
fen die Namen zu geben.
Der Papst und die christlichen Gewerkschaften .

— Frankfurt a. M., 6. Nov. Heute wird das erwartete
Schreiben des Papstes über die christlichen Gewerkschaften ver¬
öffentlicht werden . Der Papst prüft , laut „Franks . Ztg .

"
, die

Verhältnisse der katholischen deutschen Arbeiter und lobt ihre
Organisationen , bemerkt aber , daß sie die Weisungen Roms
nicht vergessen dürfen. Sie sollen nicht Arbeiter verschiedenen
Glauben » aufnehmen , weil durch ein solches Eindringen die
religiöse Disziplin geschädigt werde. Wenn aber Gründe ganz
besonderer Art raten , in katholischen Vereinigungen protestan¬
tische Arbeiter aufzunehmen , so müsse man das als eine not¬
wendige Ausnahme ansehen. Schließlich akzeptiert der Papst
vollständig die Berliner (oder Breslauer ) Richtung und ver¬
traut den katholischen Bischöfen Deutschlands an , unter ihrer
Verantwortung solche Ausnahmen zu erlauben , wobei sie aber
darauf achten sollen , daß das Prinzip der Konfeffionalität un¬
berührt bleibe.

Oesterreich -Unaarn .
hd Lemberg, 6. Nov. (Tel .) Die hiesige und Krakauer polnische

Studentenschaft ^ atte sich vor einiger Zeit dagegen ausge, «rochen , daß
polnische Studenten die russifizierte Universität in Warschau besuchen
und daß polnische Professoren an dieser Universität ihre Lehrtätig¬
keit ausüben . In Ausführung dieses Beschlusses sind nun fortschritt¬
lich« und sozialistisch « Lemberger llniversttüishörer übereingekommen,
den nach Lemberg berufenen ffesior der Chemie, Siegmund Wey¬
berg, der bisher unbekümmert um jene Vereinbarung an der
Warschauer Universität gewirkt hat , zu boykottieren . Eine Depu¬
tation der Studentenschaft überreichte dem akademischen Senat einen
gegen die Zerufung Weybergs gerichteten schriftlichen Protest , dessen
Annahme jedoch von den llniversitätsbehörden verweigert wurde .

Enaland .
Lord Roberts Kriegsrede .

— Manchester, 6. Nov. (Tel .) „Manchester Guardian " veröffent¬
licht eine Zuschrift Lord Roberts , worin er sich gegen die mißver¬
standene Auslegung seiner in Manchester gehaltenen Rede wendet.
Roberts schreibt . „Die Auffassung, daß ich der englischen Politik
dringend empfohlen hätte , England sollte stärker rüsten als Deutsch¬
land und dann Deutschland bekriegen, ganz gleich , ob es sich um eine
gerechte Sache handle oder nicht, ja sogar ob ein Streit bestehe oder
nicht, nur wil England glaube , siegen zu können. Diese Auffassung
ist mir so fremd, so zuwider , daß ich außer stände bin , zu verstehen,
wie sie mir zugeschrieden , oder aus meiner Rede herausgelesen
werden könnte."

Roberts erklärt weiter : Seine Rede, sowie alle seine Bemühungen
bezweckten lediglich, seinen Mitbürgern die schreckliche Gefahr deutlich
zu machen , in der sich England als Nation allein befinde , untrainiert ,
unorganisiert und unbewaffnet inmitten Europas , wo nicht nur die
Großmächte, sondern auch kleinere Staaten als Völker in Waffen da¬
ständen.

Neu « Suffragetteu - Ausschreitungen .
hd London. 6. Nov. Im englischen Unterhause wurde

gestern über einen Zusatz zu der Homerule -Bill abgestimmt , die
den Frauen das Wahlrecht geben sollte. Kaum war es bekannt
geworden , daß das Haus den Zusatz abgelehnt habe , als eine
Schar von Suffragetten die Bondsstreet entlang zog und die
Fenster der vornehmen Läden zertrümmerte . Zn wenigen
Minuten waren 18 Fensterscheiben zerstört, ehe die Polizei ein-
schreiten konnte. Es gelang ihr nur , zwei ganz junge Mädchen
auf frischer Tat zu ertappen und festzunehmen.

Kadifche Chronik.
X Pforzheim , 6 . Nov . Zu der gestern abend im Saalbau ab¬

gehaltenen Reformationsfeier der evangelischen Gemeinde war , wie

7.rr-s. « iL Jtv :
uns geschrieben wird , der Zudrang so stark , daß schon bald nach 7
unzählige Besucher vor dem Tausende fassenden Saal abgewiesi,werden mußten . Die Feier stand unter der Leitung des H«^
Pfarrers Weber . In markigen Worten macht« er auf Luther »
deutung aufmerken und erteilte dann dem Generalsekretär de«
Bundes Lic . Bräunlich das Wort über das Thema : „Was verdank
die Arbeiterschaft dem Protestantismus ?" Di« Krönung der gsj ,
bildete dann des Elsässers Lienhard Festspiel „Luther auf de«
bürg", dargestellt durch hiesige Kräfte unter der Regie von gr «
Minna Neuß. Nicht zu vergessen find di« Kirchenchöre. die
Albert Fauth dirigierte . Nicht weniger als 228 Anmeldungen j»*
Evangel . Bund erfolgten noch während der Feier .

X Pforzheim , 6. Nov . Das Ehepaar Elefeus feierte heutz
seine goldene Hochzeit. Er ist 85 Zahle alt und war früh«
Arbeiter auf dem Hammerwerk ; fie zählt 80 Jahre .

° Sinsheim . 6. Nov. Eine unliebsame Entdeckung machte de
Gepäckschaffner des Zuges 443 Heidelberg -Jagstfeld , Ankunft ir
Jagstfeld 6.50 Uhr nachm . Auf der Station Sinsheim wurd
in einem Lattenverschlag ein nahezu vier Zentner schwere ,
Zuchtschwein zur Beförderung aufgegeben ;al » auf der Statu »
Wimpfen der Gepäckschaffner den Wagen wieder betrat , fani
er zu seinem Schrecken den Verschlag leer ; denn das Schwei ,
hatte während der Fahrt den Zug »erlassen. Wie man hört
soll dasselbe in der Nähe von Steinsfurt mit schweren Ver
letzungen aufgefunden worden sein, sodaß es laut „Baul . B?
geschlachtet werden mußte.

-f- Tauberbischofsheim , 6. Nov. Bei der heute dahier statt,
gefundenen Bürgermeisterwahl wurde mit großer Majorität
unser langjähriger Stadtschreiber , Herr Joseph Rheindl , ge¬
wählt .

) : ( Forbach (A . Gernsbach) , 6. Nov. Heber den 45 Jahr
alten Fuhrmann Karl Merkel rollte beim Holzaufladen «i»
ins Gleiten gekommener schwerer Baumstamm hinweg uni
drückte ihm den Brustkorb ein . Merkel verschied noch auf de
llnglücksstätte ; er war verheiratet und Vater mehrerer Kinder

& Baden-Baden, 6. Nov. Herr Major a. D. Herwartl
von Bittenfeld , der seit einigen Tagen verschwunden war . uni
von dem man schon glaubte , er habe sich ein Leid angetan , if
wieder hierher zurückgekehrt . Der 83 Jahre alte Herr hatte
ohne irgend jemanden davon zu unterrichten , eine Reise nack
Freiburg unternommen . Weil er nichts von sich hören ließ
nahm man an , daß irgend ein Unglück vorliege .

b. Bühl , 6. Nov. Kommerzienrat Retter in Berlin , der
Ehrenbürger unserer Stadt , der schon wiederholt Beweise seiner
Anhänglichkeit seiner Vaterstadt Bühl gegeben hat , überwies
gelegentlich der Verlegung der Firma nach Straßburg der
hiesigen Realschule 8000 Mark als Grundstock einer Retter -
Stiftung mit der Bestimmung , daß die Zinsen zur Verfügung
des jeweiligen Leiters der Realschule stehen , und zwar zur
körperlichen und geistigen Förderung bedürftiger und würdiger
Schüler der Realschule verwendet werden sollen.

b. Achern , 6 . Rov . Gestern nachmittag wurde Fräulei ,
Sofie Roller , früher Oberin des Ludwig -Wilhelm -Kranken
Hauses in Karlsruhe , auf dem Jllenauer Friedhof zur letzte»
Ruhe gebettet . Die Entschlafene war eine Tochter des Grün
ders und des ersten Direktors der Anstalt Jllenau , Dr
Christian Roller . Ein Leiden nötigte fie 1907 ihr Amt nie
derzulegen . Zm Ludwig -Wilhelm -Pflegehaus Baden -Baden
brachte sie ihre Zuruhesetzung zu . Letzten Sonntag entschlie .
sie erst 58 Jahre alt . An ihrem Sterbebette weilten u . a . auck
Eroßherzogin Luise. Die Heimgegangene hatte zu ihrem Lei-
chentext ihren Konfirmationsspruch gewählt . Heber 70 Schwe¬
stern vom Roten Kreuz nahmen an der Trauerfeier teil , mit '
ihrer Oberin an der Spitze. Als Vertreter der Eroßherzogin
Luise war Kammerherr vou Cheliu » erschienen. Auch Herr
Geh . Rat Dr . Schüle widmete der Entschlafenen Worte treuesten
Gedenkens.

-j- Eengenbach, 6 . Nov. Wie noch erinnerlich sein dürste,
ereignete sich am 31. August v. Zs . hier ein schreckliches Brand -
Unglück, wobei 7 Personen den Tod in den Flammen fanden.
Die Opfer fanden seinerzeit ein gemeinsames Grab.
Zum ehrenden Andenken der Verunglückten ist nun auf diesem
Grabe ein Denkmal , gestiftet von der Stadtgemeinde Gengen»
bach errichtet worden.

w. Freiburg i. Br ., 6 . Nov. In der heutigen Bürger «»«,
schußsitzung wurde die Vorlage des Stadtrats , betreffend die
Erbauung eines Krematoriums auf dem städtischen Friedhos
mit einem Kostenaufwand von 100 000 Mk., wovon 20000 MH
der Feuerbestattungsverein trägt und 80 000 Mark auf dt«
städtische Kasse übernommen werden , mit 56 gegen 52 Stim¬
men angenommen . — Der Bürgerausschuß genehmigte di«
Errichtung eines Denkmals für die am 14 . Oktober 1713 bei
dem Sturm auf Freiburg gefallenen 800 kaiserlich-Ssterreichi -

s Winthrop war erschüttert. „Ich werde nichts unversucht
lassen , Herr Cuyler . um Ihre Tochter aufzufinden, " sagte er
dann , sich erhebend, mit warmer Stimme .

„Ich danke Ihnen , Sheldon . Vielleicht fahren Sie einmal
zu Frau Hazard heraus und sprechen mit ihr ; sie befindet sich
ebenfalls in tödlicher Angst. Adieu !"

„Auf Wiedersehen, Herr Cuyler .
"

Der Maler suchte nun Barrett auf und sie machten sich zu¬
sammen auf den Weg , um den Schaffner aufzufinden , mit dessen
Wagen Leonore zuletzt gefahren war .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Ärmst und Wissenschaft .
— Berlin , 6 . Nov. Prof . Friedrich Hegar , dem allverehrten

Schweizer Tonmeister , ist der kgl . preußische Kronenorden zweiter
Klasse verliehen worden.

Probleme der modernen Tenkmalsknnst .
JIs . Karlsruhe , 7. Nov . Im „Kaufmännischen Bereit »

Karlsruhe , E . V.
"

, hielt gestern abend Herr Geh. Rat Dr . P .
Clemen , Professor an der Universität Bonn , einen sehr inter¬
essanten Lichtbildervortrag über „Probleme der modernen
Denkmalskunst". Der große „Eintrachtsaal " war voll besetzt.
Der geistvolle Redner führt u . a . folgendes aus : Wenn man
unsere großen deutschen Kunstausstellungen alljährlich durch¬
wandert und nicht nur Belege für den augenblicklichen Stand
des künstlerischen Schaffens , sondern auch Symptome für die
künstlerische Bewegung sucht , so wird man immer noch überein¬
stimmend die Beobachtung machen können, daß das große
Publikum sich der plastischen Kunst gegenüber am kältesten, am
interesselosten, oder doch am befangensten verhält .

Eine sehr große Menge unserer Ausstellungsbesucher sehen
in der plastischen Kunst immer etwas nebensächliches und doch
ftege in der plastischen Kunst unserer Ausstellungen oft genug

der stärkste Ausdruck der künstlerischen Arbeit . In den letzten15 Zähren seien in Deutschland so viel Denkmäler errichtet
worden , als in dem ganzen 19. Jahrhundert zusammen. Zahl¬
reiche neue Aufgaben seien der plastischen Kunst erwachsen ,viele neue Kräfte hätten sich ihr gewidmet .

Wohl alle Plastiker aber betrachten es als eine Auszeich¬
nung , ein öffentliches Denkmal schaffen zu dürfen . Wie ent¬
steht nun in deutschen Landen ein öffentliches Denkmal?
Eine Sachverständigenkommission fetzt zunächst in einer Füllevon Einzelbestimmungen nicht nur den Umfang des Denk¬
mals und seinen Preis , sondern auch den Rahmen , dir künst¬
lerische Form und Ausdruckssprache fest. Da « aber sei genau
so zu beurteilen , als wenn wir einem Operndichter sowohldas Libretto , als auch das Hauptthema und alle mufikali-
schen Leitmotive vorschreiben wollten . Mittelmäßigen Künst-lern könnten all diese Bedingungen und Vorschriften unter
Umständen erwünscht sein , weil sie dadurch etwas haben , an
das sie sich halten können, für starke Künstler aber feien alb«
vorgeschriebenen Richtlinien ein Verderb , weil fie die künst¬
lerische Phantasie lähmen und die freie Entfaltung des Ta¬
lents hindern . Von den großen plastischen Kunstwerken
Michelangelos wäre wohl keins zustande gekommen , wenn er
sich bei seinem Schaffen nach den Vorschriften einer geheim«
rötlichen Sachverständigenkommission hätte richten müssen .

Der Redner wies dann auf die Tatsache hin , daß mack
in Frankreich längst die kunstvolle Plastik der Straße habe,die 250 Bismarckdenkmäler und 200 Vismarcktürme im deut¬
schen Vaterlande aber gehörten nur zum verschwindend ge«
ringen Teile zur plastischen Kunst im höchsten Sinne .

An einer großen Anzahl prächtiger Lichtbilder von Denk¬
mälern zeigte Herr Professor Clemen sodann, wie die deutsche
plastische Kunst Beruhigung , Geschlossenheit atmet und auf Zu¬
sammendrängen der Effekte gestellt ist. während die sranzöfi-
schen und italienischen plastischen Kunstwerke von Bewegu- tz
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kchen (ürenadiere . Das Denkmal soll am 200 . Jahrestag , am
\i . Oktober 1913, enthüllt werden .

ix . Freiburg i . Brg .. 6 . Nov . Wegen eines unheilbaren
Leidens hat sich ein verheirateter 45 Jahre alter Schreiber aus
tztraßburg auf dem Schloßberg erhängt.

0 Obrrbränd (31. Neustadt ) , 6. No» . In der vergangenen
Nacht war in dem Hof des Landwirts Fridolin Wunderle ein
Schadenfeuer ausgebrochen , dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel . Während man noch an der Trümmerstätte des
Feuers mit Ablöschen arbeitete, brach Feuer in der Wirtschaft
zum „Falken " aus , wodurch ebenfalls das ganze Haus zerstört
tputbe. Brandstiftung wird in den beiden Fällen vermutet.

» Billingen , 6. Nov . Regierungsassessor Lehmann in
Kehl ist in der gestrigen Bürgerausschußsitzung von sämtlichen
Parteien (Nationalliberale , Demokraten , Zentrum und So¬
zialisten ) einstimmig als alleiniger Kandidat für den Burger,
meisterposten proklamiert worden .

A Donaneschingen . 6 . Nov. Anläßlich der Hochzeit der
Prinzessin zu Fiirstenberg wird am 25 . November eine große
Illumination der Stadt vorgenommen werden .

ltz Singen a. H., 6. Nov. Eine Versammlung hiesiger
Burger beschloß die einleitenden Schritte zu tun, um die
Hohentwielfestspiele in der Festhalle. im Jahre 1913 wieder
einzuführen . Die ersten Vorbereitungen sollen alsbald in An¬
griff genommen werden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe, 7. November.

-f Tierzuchtinspektor Sättel » +. Gestern starb nach drei¬
tägiger Krankheit infolge einer Lungenentzündung Herr I .
E . Sätteli . Zuchtinsvektor der Badischen Landwirtschaftskam¬
mer . Der Verstorbene , welcher nur ein Alter von 26 Jahren
erreicht hatte und kaum acht Tage verheiratet war, stand
seit Juli vorigen Jahres im Dienste der Badischen Land¬
wirtschaftskammer und war auf dem Gebiet der Tierzucht
tätig. Er hatte sich hier als ein äußerst tüchtiger und gewis¬
senhafter Beamter bewährt, und insbesondere auf dem Ge¬
biete der Viehverwertung und der Ziegenzucht sich bedeutende
Verdienste um die Badische Landwirtschaft .erworben . Die
Badische Landwirtschaftskammer und mit ihr die gesamte
Badische Landwirtschaft werden dem Verstorbenen , der durch
sein liebenswürdiges und entgegenkommendes Wesen überall
beliebt war, deshalb stets ein gutes Andenken bewahren .

*+* Die diesjährigen Herbst-Kontrollversammlungen des
König!. BezirkskommandosKarlsruhe finden in der Zeit vom
8. bis einschließlich 13 . November d. Js . in der Exerzierhalle
des 1 . Bad. Leibgrenadier-Regiments Nr. 109 auf dem Exer¬
zierplatz dahier statt . Bei den Mannschaften des Jahrganges
1907 werden Fußmeffungen vorgenommen. Fehlen, Zufpätkom -
men oder Erscheinen zu einem andern als festgesetzten Termin
wird mit Arrest bestraft .

A Arbeiterbildungsverein . Der Kurs für Frauen und Mädchen
über »Krankenpflege, Krankenwartung und Krankenkost" unter der
Leitung von Herrn prakt . Arzt Dr .

'
med. Jul . Katzenstein beginnt

am Freitag , den 8 . November , abends S 'A Uhr im Hause des Vereins
Wilhelmstraße 14. Der Kurs umfaßt 4 Abende (8., 15., 22. und 29
November) und ist unentgeltlich zugänglich.

A Der Gesangverein „Lassallia" veranstaltet unter Leitung
seines Dirigenten Artur Herbold am Samstag den 9. November,
abends >49 Uhr , im großen Saale der Festhalle gelegentlich seines 18 .
Stiftungs -Festes unter Mitwirkung von Fräulein Hildegard
Schumacher (Sopran ) sowie des Seminar -Musiklehrers Rob . Pracht
(Violine) ein Konzert . Nach Schluß des Konzerts findet Ball statt .

# Das Trachtenfest der Badener, veranstaltet vom Verein der
Badener zu Berlin zum Besten der Unterst iihungskasse des Groß«
Herzog -Friedrich -Fonds hat am Samstag in der „Philharmonie " in
Berlin stattgefunden . Die „Tägliche Rundschau" schreibt darüber :
„Es war als Schwarzwälder Schützenfest durchgeführt und hat die
Reihe der winterlichen Trachtenfeste, die in Berlin von Jahr zu Jahr
immer beliebter werden , aufs schönste eingeleitet . Der Vorzug der
Feste der Badener ist, daß auf ihnen größte Fröhlichkeit herrscht und
dabei doch das „lleber -die-Schnurhauen "

. wie es bei gewissen anderen
Trachtenfesten leider häufig genug zu spüren ist , nicht vorkommt. Daß
dieser Vorzug voll gewürdigt wird , wird durch die immer stärker
»»erdende Beteiligung bezeugt, die die bisherigen Festräume schon
diesmal fast zu eng machten. Nicht nur aus Baden waren Burschen
und Mädel in großer Zahl gekommen, sondern auch aus den an¬
grenzenden Ländern und Ländchen. Das zeigte sich besonders beim
Schützenfestzug , wo alle Landsmänner und Landsmänninen sich um
die „Fahnen " ihrer Heimatsstädte und Heimatsdörfer sammelten , die
im Zuge mitgeführt wurden und wohl an hundert Namen von Orten
aus Süd - und ' Südwestdeutschland verkündeten . Die „Berliner "

Bayern waren wieder mit ihrer nun schon berühmten Fußplattel -
gruppe vertreten , die mit Recht riesigen Beifall fand ; noch größeren
fand aber der gestrenge Bürgermeister , dessen Aufforderung , sich der

uttb Unruhe erfüllt sind. Um diesen Unterschied in der deut¬
schen und ausländischen Kunst recht anschaulich vor Augen zu
führen , zeigte der Vortragende nacheinander Bilder von ver¬
schiedenen deutschen Bismarck -Denkmälern und dem National -
Denkmal in Leipzig und als Gegenstück das groß angelegte
Denkmal des Königs Viktor Emanuels auf dem herrlichsten
Platze der Welt , vor dem Kapitol in Rom .

Der Redner schloß mit einem Ausblick in die Zukunft der
deutschen plastischen Kunst . Die gesündesten Ansätze und glück¬
verheißendsten Umstände zur Entwicklung einer deutschen plasti¬
schen Kunst seien vorhanden, wir hätten alle Ursache, ver¬
trauensvoll in die Zukunft zu sehen und von der nächsten
Generation, das Beste zu erwarten.

Lebhafter , langanhaltender Beifall dankte dem Redner
für seine festelnden Ausführungen. v

Nerrnifchles .
W München , 6. Nov. (Tel.) Heute vormittag wurden in

der Rumfordstraße ein Zuschneider und seine Ehefrau tot auf¬
gefunden . Das Ehepaar hat Selbstmord durch Einatmen von
Leuchtgas begangen. Der Grund zur Tat ist in Nahrungssorgen
zu suchen .

— Rewyork , 6 . No« . (Tel .) Davidson, der für schuldig
befunden wurde , Zelig , einen wichtigen Zeugen gegen den
Polizerleutnant Becker , ermordet zu haben , ist zu 20 Jahren
Gefängnis verurteilt worden .

Unalückskälle .
.= München . 6 . Nov. (Tel.) Bei Reichertshofe « brach

das Fuhrwerk eines Spediteur» eine Eisenbahnschranke durch
Der Kutscher geriet unter einen v -Zng und wurde getötet.

— Hamburg , 6. Nov. (Tel .) Während der Ehemiestunde
ereignete sich in der Seminarschule eine Säure -Explofion. Der
unterrichtende Lehrer und vier Seminaristen wurden verletzt.

Fröhlichkeit , unter möglichster Verwendung der vielen badischen
„Spezialitäten "

, die es in Läden und Schenken gab, uneingeschränkt
hinzugeben , sehr gewissenhaft , auch der Zeit nach , befolgt wurde . —
Jeder „Partikularismus " war ausgeschlossen , und die in großer Zahl
teilnehmenden Berliner sahen mit Freuden , daß im Kreise der
Badener und ihrer engeren Landsleute keinerlei Voreingenommen¬
heit gegen die viel verschrienen Reichshauptstädter herrscht . Viel¬
leicht haben einige Berlinerinnen bei dieser Gelegenheit auch gelernt ,
wie kleidsam und schön gerade die wirklich echten Trachten sind, und
tragen ihre neckischen „Zigeunerinncnkostüme " nur noch auf Masken¬
bällen .

"
sd . Der neue Metzplatz . Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt

uns : Endlich hat das schon längst gefaßte Projekt eines neuen Meß¬
platzes beim Schlachthof feste Gestalt angenommen und man kann
sagen, daß es ein guter Griff war , den die Stadt hier getan har .
Diejenigen allerdings , die ganz in der Nähe des früheren Meßplatzes
wohnen , werden von dem Wechsel nicht entzückt sein. Der großen
Mehrzahl der Einwohner ist aber nunmehr Gelegenheit geboten,
bedeutend schneller als vorher auf die Messe zu kommen; denn welche
Linie man früher benutzen mochte — sei es die nach der Eutschstraßs
oder diejenige nach dem Hotel „Germania " —, in Leiden Fällen
mußte man dort noch eine beträchtliche Strecke gehen. Jetzt kann man
mit der „Elektrischen" bis nahe an den Meßplatz fahren . Außerdem
ist auch für die Einwohner von Durlach die Karlsruher Messe nun¬
mehr viel bequemer zu erreichen. Besonders erwähnt fei noch, daß
1i « schlüpfrigen, mit Pfützen besäten Wege durch eine Schicht kleiner
Steinchen zu angenehmen und selbst bei feuchtem Wetter gut gong-
tarcn Wegen umgestaltet wurden . — Mann kann also, da zu der
besseren Verbindung und den besseren Wegen noch als drittes die
größere Ausdehnungsmöglichkeit der ganzen Messe hinzukommt, mit
dem Tausche sehr wohl zufrieden sein .

§ Diebstahl aus der Messe . Aus einem Wohnwagen auf der Messe
wurden gestern abend mittels Nachschlüssel 290 Mark , bestehend in
5, 10 und 25 Pfennigstücken, die meistens in Rollen zu 3 und 5 Mark
verpackt und mit dem Namen Gustav Apitius -Hannover versehen
waren , gestohlen.

8 Zusammenstoß . Infolge falscher Abgabe eines Signals
fuhr gestern abend gegen 8 Uhr auf dem Industriegleise ain
Südbecken eine Rangiermaschine auf eine Reihe leerer Eisen¬
bahnwagen, wobei drei Wagen vollständig zertrümmert
wurden. Verletzt wurde niemand. Der entstandene Schaden
beläuft sich auf ca. 8080 Mark .

Bolkstümliches Symphonie -Konzert der Leib-
grenadrerkapette in der Festhalle.

Yt . Karlsruhe , 7. Nov . Nachdem die Stadt im vergangenen
Sommer mit der lobenswerten Einführung von „Billigen Konzerten"

gezeigt hat , daß sie bestrebt ist , auch den unteren Bevölkerungsfchichten
für wenig Geld Gelegenheit zu geben, an einein Werktag die Stadt¬
gartenkonzerte zu besuchen , läßt sich heute über einen ähnlichen Ver¬
such berichten, der nicht minder hoch genug anzuerkennen ist . Es
hagelt sich um die Veranstaltung einer Reihe volkstümlicher Sym¬
phoniekonzerte, mit denen die Leibgrenadierkapelle unter
Leitung ihres Dirigenten , Herrn Musikmeister B e r n h a g e n, be¬
absichtigt, im Gegensatz zu den mehr der Unterhaltung dienenden
Stadtgarten - bezw . Festhallekonzerten , den minder bemittelten Kreisen
unserer Stadt für geringes Eintrittsgeld die k l a s s i s ch e Musik näher
z >< bringen . Diese ideale anerkennenswerte Aufgabe , die sich Herr
Musikmeister Bernhagen damit gestellt hat , wird sicherlich in allen
Kreisen unserer Stadt große Befriedigung und Genugtuung Hervor¬
rufen und überall freudige Unterstützung finden . Das erste dieser
Konzerte faird gestern abend im großen Fefthallesaal statt . Der Be¬
such war ein zufriedenstelleirder, obwohl der Saal manche Lücke auf¬
wies . Leider setzte sich die Zuhörerschaft weniger aus Arbeitern und
sonstigen Minderbemittelten zusammen, als aus den üblichen Konzert¬
besuchern . Es dürfte eine schöne Aufgabe der Volksbildungsvereine
sein , für diese Konzerte mit allen Mitteln Propaganda zu machen und
die Mitglieder zum Besuche aufzufordern . Wir haben in Karlsruhe
schon größere Konzerte des Volksbildungsvereins gehabt , bei denen
der große Festhallesaal bis auf den letzten Platz , vor allem von Ar¬
beitern besetzt war , die den künstlerischen Darbietungen mit großer
Andacht lauschten. Hoffentlich können wir von einem solchen Besuch
auch bald bei den „volkstümlichen Symphoniekonzerten " berichten

Ein auserlesenes Programm war von Herrn Musikmeister Bern¬
hagen für den gestrigen Abend zusammengestellt worden. Im ersten
Teil kamen Gluck, Beethoven und Wagner zu Worte . Das Programni
verzeichnete von Richard Wagner die Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer " und Waldweben aus „Siegfried " . Die verstärkte
Leibgrenadierkapelle legte bei Wiedergabe dieser beiden Wagnerstücke
ein vorzügliches Können an den Tag . Jedes einzelne Mitglied des
Orchsters beherrscht sein Instrument mit großer Sachkenntnis und
Liebe, jeder ist mit tiefster Seele bei der Sache. Herr Bern¬
hagen hat gestern gezeigt, daß seine bisherige hiesige Tätigkeit die
reifsten und schönsten Früchte gezeitigt hat . Er hält die wackere
Musikerschar in seinem Bann , die willig den Intentionen des Diri¬
genten folgt . Das Ereignis des Abends war natürlich Beethovens
Symphonie F -Dur (Nr . 6 ) Pastorale . Beethoven entfaltet
darin eine wunderbare Stimmungsmalerei . Wir atmen die freie,
frische Luft auf dem Land , lagern am Bach und vernehmen sein
Plätschern und dazu das Zwitschern der Böglein . Bei der Zusammen¬
kunft der Landleute kommt die heitere Stimmung weiter zum Durch¬

bruch , bis auf kurze Zeit Gewitter und Sturm diese unterbricht . Doch
rasch hat sich der Sturm gelegt und zum Schluß dringt die ftohe,Stim¬
mung wieder durch . In eindrucksvoller Weife kommt jetzt das frohe
und dankbare Gefühl nach dem Sturm in dem Hirtengefang zum Aus¬
druck. Und all ' dies schilderten uns die Instrumente in so anschau¬
licher Sprache , daß die einzelnen Situationen sich nahezu im Bild »
vor unseren Augen zeigten . Man erkannte bei Wiedergabe de»

„Sechsten " sofort den großen Fleiß , welcher von der Kapelle darau ,
verwendet wurde und spendete nach Schluß auftichtigen , herzlicher.
Beifall für die dargebotene prächtige Leistung.

Die vorzügliche Besetzung der Streichinstrumente im Orchester
zeigte sich in besonderem Maße bei Wiedergabe der zwei Streichquar¬
tette : a) „Osterhymne" nach einer Melodie aus dem 15. Jahrhunder
von Gluck ; b) Altniederländisches Tanzliedchen (Komm, o komm
holdes Kindchen), auf einem alten Kupferstich aufgefunden, bearbeite
von Musikmeister Bernhagen . Das zweite Stück , ein reizendes , sti,n
mungsvolles Liedchen in äußerst geschickter Weise von Herrn Bern
Hagen bearbeitet , fand so stürmischen Applaus , daß es wiederhol¬
werden mußte .

Im zweiten Teile des Programms sprachen Tschaikowsky , Vieux
temps und Liszt zu den Zuhörern . Rußlands bedeutendster Kompo
nist Tschaikowsky war mit dem Capriccio Italien vertreten . Dies
heitere, lebensprühende Komposition wurde mit großer Bravour ge
spielt und auch von Liszts ungarischer Rhapsodie Rr . 6 „Pester Kar
neval " kann dasselbe gesagt werden . In dem 5 . Konzert für Violin
von Vieuxtrmps konnte man das technisch reife Spiel von Her«
Dietrich bewundern . Herr Dietrich ist den Besuchern der Kön
zerte der Leibgrenadierkapelle längst kein Unbekannter mehr . E
zeigte auch gestern seelenvollen Vortrag und fand beim Publikun
dafür langanhalteirden starken Beifall . Mit großer Befriedig »»»»
kann die Leibgrenadicrkapelle auf dieses erste volkstümliche Symphs
niekonzert zurückblicken .

Zum Schluffe fei hier noch ein Wunsch ausgesprochen, der in
Interesse der Veranstaltung selbst liegt . Der Beginn des Konzert ;
ist auf 8 Uhr angesetzt . Nun gibt es sehr viele Leute , die gerne dies«
Konzerte besuchen würden , bis 8 Uhr jedoch im Büro oder Geschüs
festgehalten sind . Nicht zuletzt sollen diese Veranstaltungen doch auck
für die kaufmännischen Angestellten unserer Stadt sein. Die Ver
stalter tun deshalb sicher gut daran , den Beginn des nächste»
Konzertes erst auf >49 Uhr festzusetzen. Es wird der Veranstaltun -
selbst zugute kommen.

Uon der Kuftfchiffahrt .
# Halberstadt , 6. Nov. (Tel . ) Auf dem Flugplatz stürzten

heute nachmittag zwei Flieger tödlich ab . Leutnant
Altrichter vom Infanterieregiment Graf Tauentzien von Wit
tenberg Nr . 20 war auf einem Doppeldecker mit dem Ingenieur
Meyer als Fluggast aufgestiegeir . In 20 Meter Höhd versagt »
plötzlich der Motor und das Flugze»»g stürzte senkrecht zur Erde
Beide Flieger waren sofort tot.

Letzte Telegramme
der „Kadrschen Presse - .

P .G . Braunschweig , 6. Nov . (Privattel .) In der Afsär »
des braunschweigischen Leutnants Dahin vom 46 . Feldartillerie -
Regiment, der "von den russischen Behörden wegen Spionage¬
verdacht zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden ist
schweben seit Montag diplomatische Verhandlungen. Obwohl
die Verhandlungen noch nicht zum Abschluß, gekommen find
darf als sicher angenommen werden , daß eine Verbüßung der
Strafe als gänzlich ausgeschlossen airgesehen werden muß.

San Gniliano in Berlin.
^ Rom , ti . Nov . (W . B .) Der „Popolo Romano " drück'

seine lebhafte Freude über den warmen und iiberäns herzlicher
Empfang aus , der di San Eiuliano in Berlin zn teil wurde . Da -
Blatt schreibt : „Der Empfang ist ein Beweis der innigeN, unwandel
baren Freundschaft , die außer dem Bündnis die Herrscherhäuser uni
Regierungen der beiden Länder vereint . Unser Land empfindet tie >
die Kundgebungen und vor allem auch den Charakter , den der Kaiser
dem Empfang San Giulianos dadurch gab, daß er ihm den Schwarzer
Adlerorden überreichte und zu seinen Ehren ein Galadiner veranstal¬
tete , an dein auch der Kaiser teilgenommen hat . Diese Herzlichkeit
und Feierlichkeit geben dem Empfang eine Bedeutung , die nickt allen
uns Italienern , sondern allen Freunden des europäischen Friedens
zur Stärkung d '

.cnt .
"

E ßlir>klo Inh . : Kunsthandlung und
* DUwIllB W. Bertsch Rahmenfabrllt ,

Karlsruhe i . B . — Uaiwrstrasse 128
empfiehlt in grosser Auswahl frei billigster Berechnung

Bilder und Rahmen.
Verlobungs - und Hochzeitsgeschenke .

Sie wurden nach Anlegung von Verbänden in ihre Wohnungen
gebracht.

lui . London , 6 . Nov. (Tel .) Auf eigentümliche Weise ist
der Anwalt Moreton Thompson «ms Leben gekommen. Er
wurde in einem elektrischen Bad vom Strome getötet. Der
Badewärter hatte ihn nur einige Sekunden verlassen , als er
einen Schrei hörte . Als er zuriickkehrte , fand er den Anwalt
tot vor .

= Paris , 7. Nov. (Privattel .) Ein Telegramm aus
Qnebeck besagt , daß der Dampfer „Royal Georgi " mit
vollem Dampf auf den Felsen Point Laurent
a u f st i c 8* Zahlreiche Dampfer sind zur Hilfeleistung ab-

gcgangen. 981 Passagiere sind an Bord. Der Z u -

stand des Schiffes ist s e h r e r n st.

Kleine Zeitung .
ok. Englands Nahrungsmitteleinsuhr . Bei der drohenden Mög¬

lichkeit internationaler Verwicklungen ist die Tatsache sehr int -leisart ,
daß in den letzten sieben Jahren die Nahrungsmitteleinfuh : nach
Großbritannien sich mehr als verdreifacht hat . Jährlich werden jetzt
auf den Kopf der Bevölkerung in England , Schottland ur.b Wales
für etwa 63Vi Mark ausländische Nahrungsmittel verbraucht , d . h.
für eine Familie von fünf Köpfen für 317% Mark . Kein Land der
Welt ist von der Nahrungsmittelzufuhr aus dem Ausland so abhängig
geworden wie England . Jährlich verbraucht dort heutzutage jeder
Einwohner im Durchschnitt 89 Pfd . englischen Weizen, abrr 286 Pfd .
importierten Weizen, 56 Pfund eingeführtes Fleisch , 59 aus dem Aus¬
lande eingeführte Eier und für 12 Mark Butter oder Margarine aus
dem Ausland . Der Gesamtwert der hauptsächlichsten aus dem Aus¬
lande eingeführten Nahrungsmittel — die sehr bedeutende Einfuhr
von Zucker und Reis nicht gerechnet — betrug im letzten Jahre die
riesige Summe von 2 989 999 999 Mark . In diesen drei Milliarden
ist eingerechnet der Kaufpreis für 2287 Millionen Eier und für
6 714 999 Bündel Bananen . Von der Fleischeinfuhr nach Groß¬

britannien kam nur ein Viertel .aus britischen Besitzungen, und zwar
hauptsächlich aus Australien und Neeseelandr Auch für seine Getreide
einfuhr kann sich England auf seine Kolonien allein nicht stützen , ist
vielmehr in wachsendem Maße von anderen Ländern abhängiy ge¬
worden . .

A Vom Beistch. Als Ergänzung zu unserer kürzlich an dieser
Stelle unter der gleichen Spitze erschienenen Notiz schickt uns . ein
Leser folgende Deutung des Wortes : „Es ist richtig, daß im Altertum
und Mittelalter (Plinius XXVI . , 159 und Albertus Magnus VT.,
286 ) der Glaube verbreitet war , daß das Tragen von Beifuß körper¬
liche Müdigkeit nehme. Dennoch hat das Wott ursprünglich eine
ganz andere Abstammung und Bedeutung und erst der erwähnte
Glaube an die Heilkraft des Krautes veranlaßte die Volksetymologie
zu der irrtümlichen Umdeutung . Die Pflanze war von jeher als
brauchbares , schmackhaftes Gewürz bekannt und gebraucht und hieß
darum ursprünglich bibSz , d . h . dasjenige , was dazu gestoßen wird ,
böz kommt von bözen — schlagen , stoßen und findet sich noch im Wort
Ambos — ana =i an und bözen — schlagen . Das alte Wort bözen
ging bald verloren und somit wurde man sich der ursprünglichen Be¬
deutung des Wortes biböz nicht mehr bewußt . So entstand dazu
noch unter dem Einfluß des erwähnten Glaubens das Wort „Beifuß " .

X Auch ein Anti -Schnarchmittel . Ein recht eigenartiges Mittel
gegen das leidige Schnarchen empfiehlt Hofrat Dr . Polland in Davos -
Dorf in de : Berliner „Tagl . Rundsch .

" , nachdem er es schon vor
Jahresfrist in den „Therapeutischen Monatsheften " in Vorschlag ge¬
bracht hat : Man nimmt eine gewöhnliche glatte Haarnadel und biegt
sie in der M .. te bis zu einem spitzen Winkel . Die dadurch entstande¬
nen zwei Schenkel biegt man so weit auseinander , daß sie mit wenig
Zwang je in ein Nasenloch passen . Durch diesen Nasensperrer werden
die Nasenflügel genügend auseinandergehalten , und die Atmung wird
erleichtert . Das Jnstrumentchen hält sich ganz von selbst , man hat
kaum so viel Gefühl davon , wie vom Klemmer auf der Nase. Der
Patient schläft ruhig damit . Oeffnet sich aus Gewohnheit der Mund
doch noch, fo hilft nur eine Bandage , die den Unterkiefer am Hcrab -
sinken hindert , bis normale Verhältnisse erreicht sind . Nur beim
Gähnen muß man den Sperrer etwas stützen , weil dos bekanntlich
weite .Nasenlöcher macht. Will jemand fein sein, so kann er sich auch
eine goldene oder wenigstens vergoldete Haarnadel verschaffen .
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Die Kriegslage auf dem Balkan .

s * f

(2 c I eg r o m m c.)
5 « der Türkei .

=*= Paris , 7. Nov. Nach einer Konstantinopeler L-aoas -
welbung schickt sich der Sultan an , mit seinem ganzen Hos und

' der Regierung nach Asien zu Lberfiedeln. Die Archive sollenbereits gepackt und alles zum Umzug bereit lein .— Konstantinoprl, 7. Rov . Die Nachricht von dem abermalige«
türkischen Rückzug hat hier tiefe Trauer erweckt . Viele Türken
schluchzten, als die Hiobspost bekannt wurde . Die angeblichen Sieges¬
depeschen Nazim Paschas find in Wirklichkeit von einem Beamten der
Pforte fabriziert worden . Von den 10 000 angekommenen Verwun¬
deten find viele nur notdürftig mit unsauberen Lappen verbunden .Die Massakresurcht erreichte in Stambul besonders unter den Griechenam Montag abend ihren Höhepunkt. Angeblich war für die Nachtein Mafiakre geplant» da man die fremden Kriegsschiffe am Dienstagerwartete. In Silimara kam es in einem Bazar zwischen Soldaten
und christlichen Händlern zu. einem Streit , in dessen Verlauf zweiArmenier getötet und mehrere Griechen und Serben schwer verwundet
wurden.

= Konstantinoprl , 7. Nov . Die Stimmung ist hier wie¬
der zuversichtlicher . Reue Regimenter , die einen vorzüglichen
Eindruck machen , treffen von allen Seiten ein . Vor allen«
gibt es wieder Brot für die Truppen .

— Konstantinopel , 7. Nov. Die Presse fordert die Bevöl¬
kerung auf , ein nationales Berteidigungskorps zu bilden , denn
der Ausfall einer Vermittelung durch die Mächte fei ungewiß .
Die Rettung der Türkei hänge von der Verteidigung der
Tslyataldschalinie ab . Wie die Blätter melden, erschien die
türkische Flotte vor den Dardanellen , entfernte sich aber bald
darauf wieder . Aus Aegypten sind dem Kriegsministerium20 GOO Pfund freiwillige Spenden für Kriegszwecke zugegan¬
gen. Der Eeneralstabschef der türkischen Armee in Tripolis ,
Fethi Pascha, ist in Konstantinopel eingetroffen und hat sich
von dort sogleich nach dem Hauptquartier begeben.

--- Konstantinopel . 7. Nov. Großvezier K i a m i I
Pascha , der bisher durch Russen beeinflußt worden
ist, hat sich jetzt durch die Darlegung fremder Fachleute über¬
zeugen lassen , daß ein Kampf bei Tschataldscha aus¬
sichtsreich fei« könne.

— Konstantinopel , 6. Nov. Wie verlautet , sind bei Midi «
die Trümmer des türkischen Schiffs „Tschamly" gefunden wor¬
den, das auf eine von den Bulgaren im Schwarzen Meer geleg¬ten Minen gestoßen und gesunken sein soll. — Den türkischenBlättern zufolge hat das Kriegsministerium angeordnet , daßalle Offiziere , die sich noch nicht bei ihren Regimentern ein¬
gefunden haben , als Deserteure zu betrachten sind . — Zahlreiche
Flüchtlinge aus Prischtina sind in der Hauptstadt eingetroffen .Der frühere Sultan Abdul Hamid befindet sich in dem
Palais Beyler Bey. Er wird dort entgegenkommend behan¬delt . Eingeweihte Kreise versichern , daß der Sultan sich wei¬
gere, den Beschluß des Ministerrats zu genehmigen, wonachAbdul Hamid nach Brussa gebracht werden sollte, daß er seinemBruder vielmehr den Aufenthalt in Konstakttinopel gestattenwolle und ihm ein großes , eines früheren Souveräns würdigesPalais zur Verfügung stellte.

Die Flottenmobilisation der Großmächte .
— Konstantinopel , 7. Nov. Der russische Kreuzer „Kagul "

ist hier eingetroffen . Die fremden Kolonien beginnen sich wie¬der zu beruhigen .
--- Berlin , 6. Nov . Kontreadmiral Trummler , bisherzweiter Admiral des ersten Geschwaders , ist zum Chef der zubildenden deutschen Mittelmeerdivision ernannt worden .

Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz .

— Konstantinopel , 6 . Nov. (Privattel .) Nach den Kämpfenbei Lüle Burgas und Visa haben die Türken, wie glaubhaft versichertwird , Rodosto verwüstet und teilweise in Brand gesteckt. AbdullahPascha wurde angeblich abgesetzt , weil er vollkommen versagte . An
seiner Stelle wurde Hamid Pascha mit der Führung des linken
Flügels beauftragt. Ein türkischer Offizier, der von Tschataldscha
zurückkehrte , behauptet , dort sei nichts für eine Verteidigung vorbe¬reitet. Die türkischen Beamten und die Pforte scheinen nicht mehran einen Widerstand gegen die Bulgaren zu denken . Es herrschtallgemeiue Mutlostgkeit . Die Soldaten sengen und brennen beim
Rückzug alle Dörser nieder . Dabei sollen viele bulgarische Bauern
erschlagen worden sein . Allerdings ist vorher aus allen bulgarischenDörfern auf die Truppen, vor allem auf alleinreisende Offiziere , vonKomitazzis und Bauern oft mit Schrot und Iagdmunition geschossenworden . Auf dem Rückzug von Visa und Saraj wurden viele Sol¬daten in der Panik niedergetrete » und blieben vor Hunger erschöpftin meterhohem Schlamm stecken . Die Eefechtsverluste selbst warenanscheinend nicht sehr hoch. Konstantinopel ist noch ruhig, doch istdie Verängstigung der Bevölkerung vielfach sehr groß.cl. Belgrad, 6 . Nov. (Privattel .) Wie man jetzt erfährt, hatschon bei Kirkkiliffe, bei Luele Bnrgas und bei Tschorlu auch dieserbische Artillerie hervorragend mitgewirkt .An dem Einzug in Konstantinopel wird daher auch dieserbische Armee zusammen mit dem bulgarischen Heere teil¬nehme «.

— Sofia , 6. Nov. Die „Ag . Bulg .
" meldet : In dem fünf¬tägigen Kamps um Lnle -Burgas und Bunar -Hissar haben die

Bulgaren 37 Schnellfenergefchütze erbeutet und mehr als2000 Gefangene gemacht . Die Verluste der Türken werden aufungefähr 25 000 Tote und Verwundete geschätzt. Die Stimmungder türkischen Truppen ist gedrückt . Bis jetzt haben die Bul¬
garen auf der Linie Adrianopel -Konstantinopel vier Lokomo¬tiven und 243 Wagen mit Beschlag belegt. Auf der Linie Lule -
Burgas -Kirk -Kilisse ist der regelmäßige Berkehr wieder her-
gestellt. Der Geist der bulgarischen Truppen ist nach wie vor
ausgezeichnet.

hd Sofia, 7. Nov . Die schon gemeldete neue Schlacht, die imGebiete zwischen Tschorlu, Sarai und dem Strandscha -Eebiet statt¬fand und zwei Tage gedauert hat, ging nach hier vorliegenden Mel¬
dungen gestern zu Ende. Die türkische Macht, die über 200 000 Mann
stark war, wurde von den Bulgaren vollständig geschlagen und ge¬zwungen , sich in Unordnung gegen Tschataldscha zurückzuziehen . Siewird von den Bulgaren verfolgt . Die Vulgaren erbeuteten viele
Kriegs-Trophäen und machten zahlreiche Gefangene . Die offizielle
Bestätigung dieser Meldung fehlt noch. (B. T.)— Sofia . 6 . Nov. Die bulgarisch-mazedonische Armee ist
durch das Strumatal rasch nach Süden vorgerückt und hat ge¬
stern den Rupel -Paß besetzt und setzt den Marsch auf Bnnar -
Hissar und Seres fort .

hd Sofia , 6. Nov. Die vom Tamrasch - Einschnitt über
Rewrokop in Mazedonien vorgehende bulgarische Kolonne soll

die Station Serres an der Lahn Saloniki - Konstantinopelerreicht haben.
P .C . Sofia , 6. Nov. (Meldung der Preß -Centrale .) Der

ursprüngliche Plan der serbisch-bulgarischen Armee , die Stadt
Konstantinopel einzunehmen, ist jetzt fallen gelassen worden.Die verbündete Armee wird sich damit begnügen , die Bor ,
städte Konstantinopels zu besetzen, denn König Ferdinand ,
dessen Popularität noch niemals so groß wie gegenwärtigwar , hat sich gegen eine Besetzung Koustantinopels ausge¬
sprochen. da er befürchtet, daß durch einen solchen Schritt eineinternationale Verwickelung hervorgerufen werden könne.— Konstantinopel , 7. Nov. Wie es h"ißt , ist feit gesternein heftiger Kampf im Gange zwischen einer bulgarischenArmee von 40 000 Mann und den türkischen Truppen unter
Mahmud Mukthar , die sich auf dem Rückzüge von Bisa nach der
Tfchataldschalinie befinden . Mahmud Mukthar soll eine gün¬stige Lage haben und um Verstärkungen bitten , die bereits ab:
gegangen feien. Ein Zusammenstoß soll zwischen Rodosto und
Tscherkeskoj stattgefunden haben.

Die Kämpfe um Adrianopel .
-- Konstantinopel , 7. Nov. Der Post- und Telegraphen -

verkehr mit Adrianopel ist wieder gesichert. Die Ausfälle der
Garnison werden fortgesetzt . Die Bulgaren erlitten ' oße Ver¬luste. Am 30. Oktober nahmen die Türken 48 A^ gen mitMunition weg. Ein bulgarisches Bataillon wurde gänzlichvernichtet. Die türkische Artillerie zerstörte einen Transportvon Lebensmitteln . Am 31 . Oktober veröffentlichte der Kom¬mandant von Adrinanopel folgende Proklamation : „Adrianopelkönne sich gegen 10008 Kanonen und Hunderttaufende vonSoldaten halten . Er fordere die Bevölkerung nur auf , Ruhezu bewahren . 308 Dörfer des Bilajets Adrianopel sollen vonden Einwohnern geräumt werden.

— Mustapha Pascha, 7. Nov. Es scheint , daß die Bul¬
garen sich mit der Umspannung Adrianopels begnügen und
auf eine Erstürmung verzichten.

Bomferbifch » türkischen Kriegsschauplatz .
= Belgrad , 6. Nov. Die serbischen Truppen haben gesternPrilep besetzt.= Belgrad, 6. Nov. Der Kampf » der gestern bei Demirkapustattfand , war hartnäckig und endigte mit einer Niederlage der Türkenund der Einnahme des Passes durch die serbische« Truppe«». Die großeBrücke über den Wardar-Fluß ist unbeschädigt geblieben . Gesterntraf die Kolonne des serbischen Generals Zivkooitfih in Jpek mit denMontenegrinern zusammen, lieber die Einnahme von Prilep wirdaus llesküb gemeldet : Die bei Kumanowo und Veles geschlagenentürkischen Truppen in Stärke von 2v Bataillonen mit Artillerie

nahmen zwischen Prilep und Beles eine Rückzngsstellung ein . Ob¬
wohl infolge der fqwieri-en Terrainverhältnifie die serbische Ar¬tillerie nicht in Tätigkeit treten konnte, gelang es der serbischen In¬fanterie trotz des türkischen Artilleriefeuers, die Türken aus ihrenStellungen zu vertreiben. Das 5. serbische Infanterieregiment er¬stürmte hierbei mit dem Bajonett die türkische Artilleriestellung.Hierauf traten die Türken den Rückzug an und die Serben nahmenohne weiteren Widerstand Prilep ein .

= Konstantinopel , 6. Nov . Ein serbisches Kavallerie¬
regiment nebst einer Mafchinengewehrabteilung wurde beiDrenowo nördlich von Prilep zerstreut . 48 Pferde wurden ge¬nommen. Der Kampf dauerte den ganzen Tag und verliefgünstig für uns . Ein anderer Kampf , der ebenfalls den ganzenTag dauerte , spielte sich in der Gegend von dem Ente Abdi
Pascha ab und zwar zwischen einer türkischen Abteilung undeiner aus Krufchewo stammenden Bande , die zersprengt wurde.Bei Jaiftna erlitt der Feind große Verluste und wurde bis
Pentepigadia zurückgeworfen.

— Rom , 6. Nov. Der „Tribuna " wird aus Belgrad ge¬meldet, daß sich Monaftir heute nachmittag 2 Uhr den serbischenTruppen ergeben hat .
Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

= Konstqntinopel , 6 . Nov. Ein amtliches Telegramm desKommandeurs der Westarmee vom 5 . November meldet : Nach
zweitägigem Kampfe ist eine griechische Division zersprengtworden. Wir haben eine große Menge Kriegsmaterial erbeutetund Soroviecoo wieder genommen.

— Saloniki , 7 . Nov. Die Griechen stehen nach einem glän¬zenden Sieg über die Türken zehn Kilometer vor Saloniki ,dessen Gouverneur wegen Uebergabe der Stadt verhandelt ,während die degenerierten Truppen einen letzten Widerstand
versuchen wollen . Saloniki dürfte spätestens am Montag fallen

Montenegro im Kampf .
= Wien , 7. Nov . König Nikolaus hat scharf seine Unzu¬friedenheit über das Ausbleiben montenegrinischer Erfolge vorSkutari geäußert .

Das Eingreifen der Flotten .
.= Konstantinopel , 6. Nov . Nach einer Mitteilung der

Pforte ist die Blockade der bulgarischen Häfen völlig aufge¬hoben worden.
— Athen , 6 . Nov . Admiral Coundouriodks meldet : Die

Insel Tenedos ist um 3 Uhr nachmittags durch ein griechisch:»
Geschwader besetzt worden.

In Serbien .
— Belgrad, 6. Nov . Das „Amtsblatt" veröffentlicht einen Kö¬niglichen Ukas, durch den Kronprinz Alexa der zum Oberstleutnant,Prinz Arsen zum General und der Eeneralstabschef General Putnitzum Wojwoden ernannt werden. Des werteren find zahlreiche Off¬nere befördert und reaktiviert bezw. aus dem Ruhestand in die Re¬

serve versetzt worden , darunter die seinerzeit auf Wunsch Englandspenfionierten Offiziere Oberst Damjan Popowitsch und Major LjubaKostisch.
Die Absichten der Balkanstaaten .

hd Belgrad , 6 . Nov. Der „Pol . Corresp." wird vonhier folgendes gemeldet : An den maßgebenden serbischenStelle « wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die
Einleitung der Friedensoerhandlungen in die nächste Nähe
gerückt ist . Die Kriegsaktiou Serbiens hat , wie man er¬kennt, ihren Höhepunkt erreicht und Serbien ist daher in der
Hauptsache zu seinem Ziele gelangt , das es sich vor dem Be¬
ginn des Feldzuges gesteckt hat . Der Widerstand des tür¬
kischen Heeres ist gebrochen und die von den Serben besetz¬ten Gebiete sind bereits annektiert .

hd Paris , 6. Nov. Seit heute morgen kennt man hier den
bulgarischen Standpunkt in der B er mittel » r. g » -
frage . Bulgarien wird zwei welentliche Vorbedingun¬

gen stellen : die sofortige Uebergabe Adrianopel » nutzGesamt - Bürgschaft der Großmächte dafür, daß ,Türkei während des zu bewilligenden Waffenstillstand ,keine Truppe » ans Asien «ach der europäische» Türkei her̂zieht.
Zum Jnterventionsersuchen der Türkei .
hd Berlin , 6. Nov. Den Mächten ist kein zweites Medij

tionsgefuch der Türkei überreicht worden . Die Türkei fcheßes nur in Paris für notwendig gehalten zu haben , da bekaniy
lich ihr erstes Gesuch von Poincare abschlägig beschicken woden war . Der Gedanken-Austausch unter den Mächten üb,das Ersuchen der Türkei dauert zur Zeit noch fort . Vermutffwird es dahin entschieden werden , daß die Mächte die klebe
Mittelung des Gesuches um Waffenstillstand an die Balko
staaten ohne weiteres Obligo übernehmen werden . Es lisdann an den Balkanstaaten , sich über das Gesuch der Türh
selbst schlüssig zu werden . Eine Pression auf die Balkanstaatkann naturgemäß nicht ausgeübt werden . Was das Verlang ^Rußlands betrifft , plein pouvoir von der Türkei zur Verhänglung mit den Balkanstaaten zu erhalten , so kann dies nur dalhin gedeutet werden , daß die Mächte erst von der Türkei ghlwisse, wenn auch nicht durchaus formell bindende Erklärungqibezüglich territorialer Opfer , die die Türkei bringen würde , « 1
halten soll. Auch darüber dauert der Gedankenaustausch uti|ter den Mächten noch fort .

I -s . Berlin , 7. Rov. (Privattel .) Sämtliche Groß .»« ächte stimmte« de» türkischen Vorschlag dql
Vermitteluugsaktion zu. Die ersten Friedeusvoulstellnngen bei den Kriegführende « erfolge« am kommende, !Samstag .

Die übrigen Mächte . .
= London, 6. Nov . Die „Times" begrüßen die gestrigen CalKörungen Sir Edward Ereys, die bei aller Kürze doch die Richtunx !der amtlichen Auffassung erkennen lassen und die sich völlig im Ein.!klang mit der öffentlichen Meinung befinden. Die „Times" betonen, !daß England völlig desinteressiert sei, erkennt aber an, daß andeulMächte sehr bestimmte Interessen an der Balkanfrage haben. D« !Blatt schreibt: „Oesterreich hat an dem Ballanproblem ein große,!und praktisches Interesse , das nicht obenhin behandelt werden kann.!Die Realität des österreichischen Interesses ist den Verbündeten [tldurchaus gegenwärtig, daß sie bereits eine vollständige BerüSfichtigvn, !der österreichischen Wünsche im Sinn haben . Die Politik Oesterreich , IUngarns ist mit einer Lösung, die alle befriedigen sollte, wohl verein,!bar . Die Zurückhaltung und Mäßigung in der österreichischen Aus,!fassung trägt viel dazu bei, die Aussicht auf eine solche Lösung zu er«!

leichtern, und wenn es noch eines weiteren Beweises bedürfte» so ist !dies in der außerordentlich gemäßigten Erklärung des Grafen Aerch«!told enthalten."
i= Wien , 7. Nov. Graf Berchtold hat de« öfter,

reichisch-ungarifchen Gesandten in Belgrad , Herrn v. Lgron . I
nach Budapest berufen , um ihm Weisungen über dielkünftige Politik der MonarchieSerbiengegen ,über zu erteilen . Eine Festsetzung Serbien « an der !Adria , wird , wie hier erklärt wird . Oesterreich ,
Ungar « zur Aufwerfung der Machtfrage nötigen.— Budapest. 7. Nov. In der gestrigen Sitzung der Delega¬tion griff der Sozialist Dr . Ellenbogen den Thronfolger Fra «yFerdinand heftig an . Die ganze öffentliche Meinung verwahr « |
sich gegen die Nebenregierung im Belvedere (die Wiener Resi¬
denz des Thronfolgers ) ganz entschieden. Die Welt habe den I
Eindruck, daß der Kaiser den Frieden wolle. Es liegt also ettu
bewußte Herabsetzung der Autorität der Krone vor , wenn dies,
Friedensabfichten ständig durchkreuzt werden . (Siehe auch derArtikel „Zu Oesterreichs-Ungarns Balkanpolitik " auf Seite 1
dies. Blattes ).

P . Ö. Wien , 6. Nov. (Meldung der „Pretz-Eentrale ") . Ar >der Wiener Börse hat das vorgestrige Expos« de« Grafe,
Berchtold eine stürmische Anfwärtsbewegung der Kurse zu,Folge gehabt . Die Spekulationspapiere konnten sich bis gt10 Prozent erholen ; Prager Eisenindustrie erfuhr ein Plus jvon 60 Kr .

Briefkasten.
E. L., Ofsenburg. Sie können Ihr Geld auf der Sparkasse ebenstwie in Staatspapieren anlegen , im Kriegsfälle haben Sie nichts zabefürchten. (452)
M. M. Mingolsheim. Zu 1 : Ja ! Bon 1000 Mark an ist dasgesamte Kapitalvermögen in der Hand einer Person steuerpflichtigZu 2 : Das Lebensverficherungskapital ist steuerfrei (443)

Wasserstans des Rheins .
Konstanz . Hafenvegtl , 6. Nov. 3.51 m n. 5. Nov . 3.54m).Schusterin 'el. 7. Nov . Morgens 6 Uhr 1 .90 m (6. Nov. 2. 12 m).Kehl. 7 Nov. Morgens -> Uhr 2.66 w (6. Nov . 2. 9S m ).Marau , 7. Nov, Morgens 6 Uhr 4 .66 m (6. No». 4.73 m.)Ma »„ lie «m. 7. Nov . Morgens 6 Uhr 4 .69 m ( 6 Nov. 4.23).

Veranügungs - und Dereins -Anreiger.
<Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 7. November :
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Sachsen u. Thüringer. 8% Uhr Monatsversammlungim PalmengartenSchwarzwaldoerein . Ber. -Abend i. Moninger(Konkordiasaal ) /Skiklub Schwarzwald . 8!4 Vereinsabend . 4 Jahreszeiten.Turngem . 8 '/» U Frauenabt. Sopyienstr . 14 ; Damen GatenberMTurnges . 8U . Männer Schulst!., Dam . Neb .- n. Schillersch . , 6% U. MatVerein für Handlungskommis von 1858. Eeneralvslg. i. LandsknechtBer. f. jüd. Eefch. u. Literatur . 8*4 Uhr Bortrag im Rathansfaal.« -»« in von Boaelkreunderu 9 Ubr Monarsverlamml. gold. Adle,

schmunzelt der Ken«
ner, wenn er eine ausHohenlohe Grünkemmeh !

bereitete Suppe vorge ,setzt bekommt. Nur echt in
Paketen,mit der Schöltsterin . •

Kapazit Dr . Arnolds — ärztlich siq
pfohlen — vorzüg ich bei itlict ,matiscben Schmerze «
Hexenschuss , Heissen_ Rieht . 1873Zu haben : Internationale Apotheke . Karlsruhe .

k



Extra billiges Angebot unserer

Putz - Flbteilung
m im m m m nimm m im m

t
Ungarnierte hüte

l

| JÜA ^ Üte , schwarz und farbig ^ g tötf 0 *95 |

^ llA ^ Üte ^
« « che ®o« fow und größere Zormen . Stück ^ 445

|

| t ) eÜ ) Ur/ ! ^ ein» und zweifarbig. Gtero und größere Zormen Stück 2 ^40 T

|
tDOÜödOür , ein» und zweifarbig in verschiedenen Zormen Stück 3 ^7 5 4

J

SamHÜtk / schön » moderne Zormen, weiß und schwarz . . Stück 3 »$ 0 l

S5 Pluf ^ ^ ÜtC ; haarßlzhüte, besondere Gelegenheit .

m im im im im im nimm
Stück

im im

im im im im nimm im im im

| Seiöene Sänöer
I in viel. Zacken , iS cm breit SSel , 11 cm breit Meter

I Mo-erne Gittersthleier
M Mihan m »tfi nnA

L schwarz , weiß und farbig . Meter

nimm im

ui» im im im nimm im im im im

I Garnierte hüte f
V Englisch garniert in verschiedenen Zormen und Garnituren ^
i Serie 1 1 *75 Serie 2 2 «75 Serie 3 3 *75 I

I Elegant garniert in Zilz und Samt, moderne Garnituren
i Serie 1 4 *50 Serie 2 6 *75 Serie 3

l Hut - Garnituren
I Zantafle , Zlügel und Reiher imitiert

* “ Serie 1 48 Serie 2 65 Jj Serie 3 _ 45 Jj Serie 4 1 *80
I tzutgürtel in schwarz, weiß und farbig

^
Serie 1 35 .,j Serie 2 48 J Serie 3 60 Jj Serie 4 85 Jj

nimm

1 -Inf sämtliche l

^
garnierte « und ungarnierte « |

| Damen- und Kin- er - Hüte >
E

25 bis 50 %
'

nimm im im

r
» » » » »

,

Dormerftag bis einfihl . Sonntag ! i
^ 4
f So lange Vorrat ! I

I Sellene Gelegenheit !
I

Grfthwistrr « ■

Knopf
| Seachten Sie unser Zenster !
J verlangen Sie |
| Rabatt-Marken ! |

Druckarbeiten jeder Art werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse ".

empfehlen wir bei den hohen K«Hee
preisen als billig , nahrhaft , bekömmlich
wohlschmeckend . //////// * / / s / / / /

Kaisers Kaffee - Geschäft
G. m . b. H . / Europas größter Kaffee*
Rösterei *Belrieb / Über 1000 Filialen 7566s

Pelze
0005"MX> Pelze

staunend billig .
ßPUtlC bei Einkauf von Mk . 15 -
UlflliO an während der

eine Kindergarnitur .

Detektiv-Institut
b» , „ Greif “
Karlsruhe , Adlerstrasse 6.

■— Telephon 12B2 . — ——
Direkt E. Geugelin, früh . Polizeibeamter .

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
überVermögens - u. Familien -
verhältnisse , sowie in Ehe- u.
Alimentationssachen , Zivil- u.
Strafprozessen etc . ; noble Aus-

Johrunj ^ feinste ^ eferenzen.

□ C^ C^ CZOC ^ C^ 0C50C50rai3050C50D

Zirkel
Eeke Ritterstr . 1 Treppe.

Ketrult . Stlrilrr ,
Schuhe . Möbel. Goldund Silber ,
siahngebifse usw. kauft zu reellen
Preisen 8337009.3.-
M . Friedenberg , Atthöliltter,

Markgrafenstr . 17.

Neueste Qamen-Hüte
zur Hälfte des reellen Wertes . im7

Um mit meinem großen Lager schnellstens zu räumen ,
ca . 80 garnierte Damenhüte in Samt , Plüsch , Velour ,
Velvet u . Filz , Kinderhüte , ca . 40 mod. Trauerhüte u . viele
Ungarn Formen zu jedem annehmbaren Preis . Alle
Putzartikel , Schieler , Hutnadeln etc . mit 20% Rabatt .

Anfertigung und Modernisieren schnellstens .

E. E. Lassmann , «°m, Kaiserstr. Z3S in-

8
8
8

1
gewährt Damen liebevolle strengdiskr. Ausnahme . 8336002
Madame Kramer, Nancy (France )

Rue du Genera ’-Fabvier 43.

Adoption .
Welches edeldenkende Ehepaar

würde ein hübsches , lebhaftes ,*A I . alt . Mädchen diskreter , gut .terkuust ohne Entschädigung an
indesstatt annebmen . Zuschr. er-

veteir unter E . A . W. 117 Heidelberg,
postlagernd. SB37503

§

§

§

§

§

L
□c ^ czocza <̂ (^ c ^ czioc ^ cz !3cgoa

r
Bilder u. Rahmen

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten "Preisen

Fz . Otto Schwarz , Kaiserstraße 225

8

Kunsthandlung und Spezial - Werkstätten für
Bilder -Rahmungen mH elektr. Maschinenbetrieb. 110)1

250 Mark
von Geschäftsmann mit gutgehend.
Geschäfte zu leih . aes. Oft . mit Bed.
u. B37706 an die Exp. d. „Bad . Pr ."

Gaslampe gesucht
u. Gasampel m . Graetzinbrenner .
Offerten m . Preis unt . B37721 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.



6

Karlsruhe .
Festhalte. — 8. bis 10. lioaembep 1018.
UnSer dem Protektoratseiner Großherzog -
liehen Hoheit Prinz Max von Baden «

MusifcEesi

der

Meininger Hofkapeile
unter Leitung von

Max Reger .
Solisten : 17707

Kammervirtuosin Frieda Kwast -Hodap (Klavier)
Hofrat Prof . Dr . Max Reger (Klavier).
Konzertmeister Hans Treieltler (Violine).
Professor Carl Piening (Cello).
Kammervirtuos Heinrich Hiebei (Klarinette).
Kammervirtuos Mnth (Horn ).

1 Klassisches Symphonie -Konzert
(Mozart, Bach , Schubert , Beethoven ).

Freitag , 8 . Novemb . , 8 Uhr , Großer Saal .
2. Kammermusik -Morgenkonzert

(Reger, Brahms , Schubert ) .
Sonntag , 10 . Novemb ., 11 Uhr , Kleiner Saal .
3 . Modernes Symphonie -Konzert

(Brahms , Reger).
Sonntag , 10 . Novemb ., 8 Uhr , GroBerSaal .

Reger spielt Ibach. Flügel von J, Kunz.
Frau Kwast -Hodap spielt Steinway -Flügel von Hofl . Maurer .

Karten zu Mk . 5.—, 4 .—, 3.—, 2.— und 1 .50 in der
Hofmosikalien - MM _ Nachfolger

handlung Ml 11 ( JO IV ( 111 TZ Kurt Neufeldt.
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr, Kaiserstraße 114 .

Evang . Schloßkirche Karlsruhe4H
Mittwoch , den 13. Novbr . 1912 , abends 8 Uhr K

Orgel - Konzert I
gegeben von DD

Joseph Bonnet
Organlste de la Socidtg des concerts du Conservatorleet du Grand Orgue de Salnt-Eustache , Paris

unter Mitwirkung von
Fräulein Hildegard Schumacher

Konzertsängerin hier (Sopran)
zum Besten des

Eintrittspreis« : Schiff oder 2. Empore 2 .— M., 1 . Emporei .— M.
Der Verkauf der Eintrittskarten , sowie der Programme mit Textfindet in der Musikalienhandlung von Franz Tafel , vorm .Hans Schmidt , Kaiserstr, 82 a, Telephon 1617, sowie abends am

Portal der Schlosskirche statt . 17871.4 .2

Karlsruher Turngemeinde
1846 (E. V.)

Gut s® ! Heil !

Am Sonntag, den l >». Novbr. d. Js . findet in
der GroBh- Centralturnhalle, Bismarckstr . 12,
nachmittags 4 Uhr beginnend, das i ' — 1

1
mit anschließender familiärer Zusammen¬
kunftimLöwenrachen(Liederhaüelokal) statt .

Unsere geschätzten Mitglieder nebst ihren werten An¬
gehörigen laden wir hierzu . mit dem Ersuchen um zahl¬
reiche Beteiligung ganz ergebenst ein .

Karten für Einzuführende , wobei besonders Damen
Berücksichtigung finden sollen , sind beim I. Vorstand
Herrn Gg. Steinmann, Karlstraße, erhältlich. 18077

Der Turnrat .
BC

3

▼▼▼▼▼ “ ▼▼ ▼▼▼▼▼▼▼▼ ▼▼▼▼▼▼▼¥▼▼▼¥? V9VVV9 ? tCaf6 Metropol .
Tätlich

Künstler - Konzert .
Anerkannt gute Küche . 12919*l

Sctiwarzwaldverein
< L«ki. Karlsruhe)

Donnerstag ,
den 7. Novbr. 1912

im „Moninger *

Konkordiasaal .

^ Der für den 16 . November vor- H
X gefehene •*.
tT Herrenabend
t findet bereits am y

Samstag, den 9. November, |
abends V. 9 Dhr,aoeoas Vi » unr,

X im Vereinslokal ftatt |
X Wir laden untere verehrt. Her- X
? ren Mitglieder zu dieler Veran - X
’J* ftaltung , für die ein befonderes X
X u . reichhaltiges Programm unter y
.:. Orchestermitwirkung aufgeftellt X
X ist, mit der Bitte um zahlreiches X
X u. pünktliches Erfcheinen freund - X
¥ lichft ein . 18010 y
X Der Torstand . Z

®higliib SdiitiarjnmJD
Donnerstag , den

7. November , abds .8 - ,, Uhr :Vermsabenil
in unserem Lokal ,Vier Jahreszeiten .

Nebenzimmer .
Wir mtten um recht zahlreiches

Erscheinen . 15565
Der Vorstand.

siMlllMMwlilM
(kauf« . Verein Hamburg)

Btzlrk Karlsrabs .

Heute . Donnerstag , den 7. Rov .»
abends fl-8 Uhr :

8ener«ll>erjmmlW
im Vereinslokal „Landsknecht " ,

Kirkel , 2. Stock , Zimmer Nr . 1 .

Mo ehern. Kaiser-Grenadiere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
den v. Nov . 1813 :

Vereins -
Abeud

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Verein vos Vogellreunden
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , den 7. Rov . .
abends 8 Uhr : 15903

tafrtainiitliiiig
im Verein - lokal (Goldener Adler ).

1 . Vortrag des Herrn M . Schneider :
Kleine Finken mit Papagei¬
gesichtern . t _ r >JL2 . Mitteilungen u . f . w . bezüglich
des Kanarienmarkts .

Gratisverlosung . 17895
Zahlreiches u . pünktl . Erscheinen

erwünscht . Gäste willkommen .

Residenz-
Theater

Vornehme Lichtspiele
I. Ranges. — Ununter¬
brochen Vorführung , von
nachm . 3 bis abends IIU .

Spielplan
nur noch bis mit Freitag abend
i . 2. 3 . Oie

Rinden des üenerals
Schauspiel in 3 Akten v. Urban Gad.

Asta Nielsen
als Haupt - Darstellerin .

4.

6- tfeuBSte hinemstogPBpbisctie
BepicntEPstaüung aus allen

Mitteilen.

io Paris.Posse von Cinq Läon .
Als Einlage :

sofern noch Sitzplätze vorhanden sind
unter anderm :

7 Der Irrtum Ser
weilten Gazelle.

In diesem Füm wird die Rassenfrage
vertieft durch das Liebesverhältnis

eines Cowboys zu der jungen Tochter
eines Häuptlings . 18064

8. 9. Die grösste Sensation ist

Britanicus
Große zweiaktige Tragödie des röm .
Sehen Tyrannen Staunen

Nero
des traurigen Helfen der Christen¬
verfolgung und des Brandes von Rom .
10.
Schuster bleib bei deinem Leisten.

Junger Mann
' Violinspieler ' GC

möchte mit routiniertem Klavrer -
svieler oder Klavierspielerin zwecks
Zusammenspiel bekannt werden .

Gefl . Offerten unter Nr . B37756
an die Exped . d. „Bad . Presse " erbet .

Wer tauscht guterhalt . Damen¬
rad gegen eine Mille feine Zi¬
garren . Gefl. Offert, u. Nr. » 37741
an die Erped . der „ Bad . Presse " .

Krautstänber
vorrätig in jeder Größe billigst .

P . Best , Kiiferei
» 37760 Bannwald -Allee 3 « .

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gras
Büro : Douglasstrafie 18 (von 8 bis 12 und 2 bis 7 Uhr).

Telephon Jfr . 3335 .

Detail - Verkaufsstellen :
Karlsruhe : AmalienstraBe 25 a (Geschäftsleitung :

H . Kohlwes ) .
Karlsruhe : Wilhelmstraäe 30 (Geschäftsleitung -

Geschw . Hauenstein ).
Karlsruhe : RheinstraBe 34 a (Geschäftsieitung:

Geschw . Feibelmann ).
Knielingen . Teutschneureut .

Wir empfehlen :

Heue fiiilsenirudite
Erbsen , gelbe, geschälte Viktoria 20 Pfg. p . Pfd.
Erbsen , grüne , ungeschält . . 20 Pfg. p. Pfd.
Erbsen , grüne, Deiikateß, gesch. 24 Pfg p . Pfd.
Linsen , schöne, große Ware . 20 Pfg. p. Pfd.

Bohnen , weiß, garant. weichkoch.
18 Pfg. P- Pfd. 18052

oooooooooo oooooo oooooo ooooc
oooooooooooooooooo
ooooooooooooooooo

Gesangverein lassalia
Karlsruhe-

Samstag , den 9. November , abends SV. Uhr ,
zur Feier des 18 . Stiftungsfestes

Konzert
im grossen Saale der Fest halle .
Direktion : Hot Kapellmeister ArthurHerbold.

Mitwirkende : Fräulein Hildegard Schuhmacher
Konzertsängerin von hier und Herr Robert Pracht ,Seminarmusiklehrer (Violine ).
Zu dem Konzert sind die verehr ) . Mitglieder nebst Angehörig ,sowie Freunde des Männergesangsfreundlichst eingeladen .Karten sind im Vereinslokal Auerhahn Schfitzenstr. 58,sowie bei den Herren Sängern unentgeltlich zu haben.
Programme an den Saal - Eingängen käuflich.
Nach Schluss des Konzerts Ball «

Der Vorstand .

8
0
0
08
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0oooooooo oooooooo oooooo oooooo

Burtrog
am Freitag, den 8. November 1912, abends Haid 9 Uhr,im großen E .virachtfaal, Karl-Friedrichstraße 30, von HerrnPaul Schirrmeister , Redakteur aus Berlin über :

„Die Lungenschwindsucht eine
Kulturgefahr". I

Ursache- Kettung und Derhükung .
Aus dem Inhalt : Verkehrte Ernährung als Grundursache der

Tuberkelkrankheiten . Die Rolle de» TuberkelbazilluS. Die
ererbte und erworbene Anlage zur Schwindsucht . Kritik der
Diät in den Lungenheilstätten. Lungenspitzenkatarrh . Rote
Flecken auf den Wangen. Hartnäckiger Husten. Appetitlosig.
keit. Fieber. Heiserwerden. Nächtliche Schweiße, Durchfall,
tuberkulöse Darmgeschwüre . Geschwollene Füße und Beine.
Schleimiger, klumpiger und blutiger AuSwurf. Galoppierende
Schwindsucht . Naturgemäße Behandlung der Schwindsucht durch
reine Diät . Notwendigkeit einer Küchenreform . Ausblicke.

1 . Platz 1 Mark, 2. Platz 50 Pfennig. 3 . Platz SO Pfennig.

CORSE T-ATELIER
'

Anfertigung nach Mass vom einfachsten bis
feinsten Genre .

Garantie für erstklassige Arbeit , in eigener
Werkstätte angefertigt .

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 1361

Kaiserstrasse 132, vis -h-vis Cafd Odeon.
. . • •- r-=.-j=» Kein Laden . - ■ ■ : „ ,

Reparaturenauch hei uns nicht gekaufter Corsets werden promptund billigst ausgeführt 16768
Spezialität:

Mass - Corsets für korpulente Damen .
K .

Billige Schuhwaren
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei

W . Krüger , « iiom-WW «. 6tbubiager
Adlerftraße 40 , beim Hauptbahnhof.

Besonders empfehle: 18074
Kin- ersliese^ Rindbox27/30 c^ Z.58, 31/35 4i 3.90.

Fenster-Män tel
angefangen und fertig, in allen jPreislagen. uttl

Rudolf VieserKaiserstr.
153 .

ftepfd ! Birnen !
Habe zirka 70 Ztr. Pastorenbirnen , sowie Goldparmänen10 Pfd . 1 .88 » Ztr . Mk. 11.—. B377« >

A. Auch, Waldstraße 54, ,W SMiIlmd-,
Obst- n . Gemüsebandlnna. Teletzhp« 1S04 »
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Todes -Anzeige .
» Heute verschied nach kurzem schweren Leiden mein innigst-

geliebter Gatte , unser guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder u . Schwager

Johann Emil Sätteli
Tierzuchtinspektor der bad . Lamiwirtsr haftskamm er

im Alter von 26 Jahren .
In tiefer Trauer :

Auguste Sätteli , geh . Briitsch
Familie Hertmann Sätteli
Familie Brätsch
Familie Lautenschlager .

Karlsruhe , Wylen , Ramsen , den 6. November 1912.
(Gartenstrasse 9) . 18076

Die Beerdigung findet Samstag vormittag in Ramsen statt .

Danksagung.
Für alle Beweise der Teilnahme an

unserem schweren Verlust sprechen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dank aus .

Die Familien Platz
und Hammes .

Pianist .
konservat . geb ., übernimmt Begleit¬
ungen zu Konzert u . s. w. und er¬
teilt Unterricht . B3774O3 .1
Bollinger, Vorbolzstr . 16,1 ., Eing . A ,

Mostäpfel
sind noch zu haben . B37734

_ Scherrftraffe Nr . 18 .
Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,
mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wenn Haarausfall , Juckreiz u.

Kopf

Karlsruhe, im November 1912 .

18065

Für die beim Hinscheiden unserer ge¬
liebten Mutter

Frau
■■ - - ^ we .Lazarus

bewiesene Teilnahme sagen innigsten Dank

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen

Frieda Bär .
Karlsruhe. November 1912 .

18069

II -
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und >hne Crepe

Blousen , KosfUmröcke ,
Llnterröcke u. Morgenröcke ,
TrauerhUte u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieierung prompt .

E . Neu Nachf .
Teleph . 425. Teleph . 425 .

Giösstes Spezialhaus am Platze. 15280*

Hans -Verkauf .
Ein massiv neu erbautes , 4stöckiges HauS , 6 Zimmer pro Stock ,

in bevorzugter Lage der Weststadt , ist aus freier Hand zu verkaufen .
Dasselbe würde sich . insbesondere für eine Wrinbandlnng oder Cbfi «
kelteret eignen , da ein Seitenbau mit groben Magazinen u . Keller ,
räumlickkeiten »ugehSrig ist . Näheres unter Nr . 18031 an . die Exped .
4er . aSobifdien N reffe " erbeten . 2.1

schuppen 6239a
sich einstellen , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haaresempfohlen : Wöchentl . 1 mal .
Waschen des Haares mit Zuckers
kombin . lirauter - Shaiupoon
iPak . 20 Pf .) , daneben regelmätziges
kräftiges Einreiben des Haar¬
bodens mit Zuckers Original -
Krftuter - Haarwasser ( Fl .
1 .25 ) und Zuckers Spezial -
K .rtluter - Haarniilirfettc &o-
fe (60 Pf . ) . Großartige Wirkung,von
Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh .
Tscherning , Amatienflr . 10, C . Roth ,
Herrenstr . 26 , O . Meyer , Wilhelm -
straßeLO , Wilh . Baum , Werderstr . 27
und Herm . Vieler , Kaiserstr . 223 ;
tu Mühlburg : Apoth . M . Strauß .

Musikalien
^

im Abonnement
empfiehlt 16669 I

Fr . Doert |
Hofmusikalienhandlung ,

Kaiserstrasse 159 ,
Eingang Ritterstrasse .

Aötzij . ösMkSlerKarlsruhe .
Donnerstag , den 7 . November .
8 . Vorstellung außer Abonnement .

Im Sonderabonnement .
DerWing desWöelungen .

Ein Bühneufestspul von Richard
Wagner .

Mit vollständig neuen Dekorationen .
Dritter Tag .

Götterdämmerung
in einem Vo >spiele und drei Aufzügen

Bott Rlchaid Wagner
Musikalische Leitung : L . Reichwein .

Scenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Licgflied . . *)
' uuther . . . . 3 . van Gorkom .

vage » . .
Alberich .
Lrnunbilde
Guirune .
Waltraute

rkvktttionrn
-reiteilig : 2 Zlügel un- 1 chuerbehang

be- euten- unter preis !
Donnerstag bis einsthl. Sonntag Soweit Vorrat

n

CIaita ^ halbleinene Garnitur , in A A £
^ IP VII verfthieöenen Dessins . . .

fTTtf** #** ^ halbleineneGarnitur, gute L
AllllAäll Ausführung .

halbleinene Garnitur 4 > w wt
reiche Stickerei . ä + J D

halbleinene Garnitur * «
| | | | II moderne Zarbensiellungen * V♦ VV

halbleinene oöer Kochel- -4A
^ ll £ UU Garnitur, hell unö öunkel *

« ochelsioff- Garnitur ♦ ♦ fLA
hell u. Sunkel, hochavart I V . VV

Künstler-Stoffe , ^77 » m,M 1.20 “• ’&£ 1.65
^ uU' 6ponn |! offe > gol- ».grün, ca. 150cm Mtr. 1. 65

Dekorations-Stoffe, moö . Muster Mtr. 1.10 1.5-
Messing-Garnitur, e°mp,. 2.75

Hermann Tietz .

Fräulein
wünscht zwecks KennenlernenS des
feineren Haushalts familiäre Auf¬
nahme in Familie besserer Kreise .
(Pension nach Vereinbarung .)

Gefl . Anaeb . unter » 37542 an
die Erved . der „ Bad . Prefle (( erb .

Donnerstag bis Samstag
täglich frisch eintreffend

Kaus -u Geschäfts -,
An- und Verkäufe

ieder Art.
Finanzierungen u. s. w.,
vaugelder Är
coulant . Offerten unt . Nr . B81878
an die Exped . der „ Bad . Presse " .ilflHI - vh an die Exped . der „ Bad . Presse " .

JUlüntttf • (ßöllIC I Ameim im Ä«Mlt.^ w ▼▼w - ♦ v I v v PG >HIV unweit Appenweier , schon. HauS
, . .. . * ***4+ 1ft_ 19 etrnft AfmitnM .

. W. v Schwind .
, . Flitz Mcchlei .

* *

M . Lorcntz-HöHhcher.
. Schüller Ethofei .

Bruntich .
Ethofer

Terc --

Erste l l '.Ui'arg B
,1we te >Norn . .< Schüllei -
Driitc J l © Hella 5
Woalindc , l . . . , s Giselly 2
SßJcÜflun6t,l Müller -Relchel
Flotzhilde, J ÜC9ter l Scküller - Elh sec

lIos . «»Ebtziiiger.
Mannen . . . .< Ad. Bodenmüller

(Eugen « alnvach .
Mannen . Frauen .

Brünnhilde : Anna Bahr -
MUvenburg . k. k. Kammer¬
sängerin als Gast .

* ) Siegsried : Heinrich Hensel .
Gr . Bad . Kammerjänger . a .Gait .

Anfang 8 Uhr » Endenachh «11 Uhr .
Kasse-Eröffnung J46 Uhr .

Hohe Preise .
Ter frei Eintritt ist für heute

_ aufgehoben ,_
Straußfedern

färbt , reinigt und kräuselt bestens die
Färberei und

chemische Waschanstalt Print * .

feinste, junge Bratgänse ,
ca. 7—9 Pfd . schwer,

M Pf »

Wir garantieren für tadellose Lieferung.
Borausbestellungen in unseren bekannten |

Verkaufsstellen erbeten .
(Telephon : 2890 , 3356 , 1213.)

Versand nur gegen Nachnahme ab Karlsruhe ,
Telephon 863 . 17926.2.2

Verpackung wird mit 20 Pfg . berechnet.
Bitte frühzeitig voransbeftellen !

unweit Appenweier , schön. HauS
(Billa ) mit 10—12 groß , Raumen .
Zier - und Obstgarten ( 150 Baume ),
ca. 3000 Qm ., sofort billig zu ver¬
kaufen . Eignet sich sowohl als
Ruhesitz , wie auch als Fremden -
Pension oder Kurhaus , weil äußerst
ruhig und prachtvoll gelegen .

Gefl . Anfragen an A . Schnorr ,
Strastburg i . Elf ., Schwarzwald -
■ ' ~ « 3776straße 48. 763 .3.1

Pianino .
Ein

O- rn . b . H
Lrgl> bekannten Verl

_ Zianino » besseres Fabrikat .
kurze Zeit gespielt , in Rutzbaum
billig abzugeben . 18082

Waldstraffe 46 . 2 . Stock .
Zu verk . : Fast neuer Kleider -

schrank 25 A , schöner D,man 20 A .
Nachttisch mit Marmor 6 A , kompl .
fast neues Bett , schöner Sp,egel¬
schrank. Tisch . Stühle sehr billig .
B37764 Ublandstr . 12 . pari .

Schwarzer , guterhalt . Herren -
überzieher für mittl . Figur, , sowie
brauner Anzug nebst einigen
Fantasie . Westen zusammen für
22 Mk . zu verkaufen . B37754

Kaiserftraffe 28 . 3. Stock .
Eieg . Herrenrad » wie neu . Tor -

vedosreil . . äutz . bill . abzugeben .
B37753 Deaeuscldstr . 8, I V ., rechts .

Küchenschrank , bereits neu . spott -
billig zu verkaufen . B37610

Beilchenstr . 37, Part ., rechts .
Hunde zu kaufen gesucht .

1 Affenpinscher , Zweraschnauzel ,
Zwergrehvinscher , Zwergspitz , schon»
Tierchen und zimmerrein .

Mühleck . . Stadt Mannheim ."»
B37671L2 Baden -Baden .
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Moderne Ausstattungskunst.

Von Oberregisseur Dr . Eugen Kilian (München) .
„Ich hasse das moderne Theater , weil ich scharfe Argen habe und

tiber Pappdeckel und Schminke nicht hinwegkommen kann. Ich Haffe
den Dekorationsunfug vom Grund der Seele . Er verdirbt das Publi¬
kum, verscheucht den letzten Rest gesunden Gefühls und erzeugt den
Darbarismus des Geschmacks, von dem die Kunst stch wendet und
den Staub von ihren Fußen schüttelt.

"
Die >e Worte An,elm Fcuerbachs haben eine typische Bedeutung

fllr das Verhältnis eines gr. ßen Teiles der heutigen Künstlerschaft ,
zu der We des Theaters . Der Theaterkitsch, der entsetzlich« ge¬
schmacklose Theaterkitsch hat gerade die Besten aus dem Theater hin -
ausgetrieben . Ihre Augen vermögen die Unkünste des traditio¬
nellen Ausstattungszaubers , mit einer verlogenen Nachäffung der Na¬
tur nicht mehr zu ertragen . Das llnlustgefühl , das sich ihrer bemäch¬
tigte , vermochte auch die Kunst des Schauspielers nicht zu beseitigen .
Und doch sollte der Schauspieler auf der Bühne stets die Hauptsache
sein ; denn seine Kunst entscheidet. Auch im elendesten und geschmack¬
losesten szenischen Rabmen kann die Kunst des genialen Darstellers
unerhörte Triumphe feiern . Versagt seine Kunst und wird der Hörer
durch die Stammelversucbe theatralischer Handlanger gelangweilt , so
vermag das feinste und geschmackvollste dekorative Bild keinen Ersatz
zu bieten .

Aber gerade weil der Schauspieler immer und immer die Haupt¬
sache auf der Bühne bleibt , sollte man sich auch bestreben, ihn vor
einen szenischen Hintergrund zu stellen, der seine Person , der seine
Kunst zur Geltung bringt , der seine Figur in ein richtiges Verhält¬
nis zu dem Raume stellt, der alles vermeidet , was das Auge des Zu¬
schauers von seiner Person auf nebensächliche dekorative Aeußerlich-
keiten ablenkt . In energischer und zielbewußter Weise hat zum
erstenmal das Münchener Künstlerthoater , wie es 1808 ins Leben
trat , den Versuch gemacht, den Dekorationsplunder alter Schule mit
seinen unmöglichen Perspektiven , mit seinem kleinlichen Naturalis¬
mus , mit seinen unkünstlerischen Beleuchtungseffekten durch ein wahr¬
haft künstlerisches Bühnenbild im modernen Sinne zu ersetzen . Nur
dag Wesentliche sollte in dem Bühnenbild in Erscheinung treten ; mit
den denkbar einfachsten Mitteln sollte der Stimmungsakkord jeder
Szene durch den Maler angeschlagen werden . Aber das Münchener
Künstlertheater hat stch mit diesen Bestrebungen nur einer Bewegung
bemächtigt , die in der Luft lag uird viele Köpfe beschäftigte Eng¬
lische Einflüffe hatten schon deutlich nach dieser Richtung gewiesen.
An Reinhardts Deutschem Theater hatte die Mitwirkung hervorragen¬der Vertreter der bildenden Kunst die neue Richtung anbahnen helfen.
Selbständige Bühnenleiter , vor allem Hagemann und Martersteig ,
haben schon vor und gleichzeitig mit dem Münchener Künstlertheater
eine Vereinfachung und Stilisierung der Bühnenbilder angestrebt ,wie sie dem Geiste moderner künstlerischer Anschauung entsprach. Das
Vorbild der Münchener Bestrebungen wurde dann im Laufe der letzten
Jahre vielfach nachgeahmt und hat da und dort neue verheißungsvolle
Keime zur Entwickelung gebracht In München selbst hat die neue
Shakespeare -Bühne des dortigen Hoftheaters die modernen Ideen auf -
gegriffen und sie in neuer Richtung zu entwickeln versucht. In dieser
starken und zielbewußten szenischen Reformbewegung liegt einer der
wertvollsten Bestandteile der ganzen modernen Theaterkultur .

Vereinfachung und Stilisierung : so lautet die Parole dieser Be¬
wegung . Vermeidung alles Nebensächlichen und Unwichtigen , Be¬
schränkung auf das Notwendige , Ausschaltung des ganzen kleinlichen
und naturalistischen Ausstattungszaubers , wie er in dem unglück¬
seligen und unkünstlerischen Panoramenprinzip und einer lächerlichen
Sucht, die wirkliche Natur zu kopieren, zur Mode auf den deutschen
Bühnen geworden war . Mit wenigem, aber gediegenem plastischen
Material mit dem Rundhorizont , mit einfachen, aber geschmackvoll
gewählten Vorhängen wird das Bühnenbild gestellt und damit eine
ungleich künstlerischere Wirkung erzielt , als mit den bunten , unruhi¬
gen, mit allem möglichen naturalistischen Kleinkram ausgestatteten
Szenenbildern , wie sie auf der alten Bühne üblich waren . Auf dem
ruhigen und einfachen Hintergrund die Figur des Schauspielers zur
möglichsten Wirkung zu bringen , anstelle des zerstreuenden realisti¬
schen Details die bloße Andeutung zu setzen, die die Phantasie des
Zuschauers befeuert , die Erundstimmung jeder Szene mit einem ein¬

fachen , aber kraftvoll erklingenden Akkorde anzuschlagen: das ist das"
oberste Prinzip moderner Jnszenierungskunst .

Dieses Prinzip ist selbstverständlich nicht auf alle Werke, die das
Repertoire der heutigen Bühne bilden , anwendbar . Das realistische
moderne Milieudrama verlangt auch die realistische Detailausstattung
der traditionellen Jllusionsbühne . Das bürgerliche Schauspiel und
das Lustspiel kann nicht von der Bühnenausstattung losgeriffen
werden, für dir es geschrieben und in seinen Wirkungen bereainet ist .
Houptmann , Ibsen , Kleist und Hebbel können nicht nach einem und
demselben Dekoiotionsprinzip inszeniert werden . Jeder Dichter und
jedes Werk verlangt seine eigene, seinem besonderen individuellen
Charakter entsprechende Art der szenischen Ausstattung . Die stilisicrre
moderne Bühne kommt nur für das Drama hohen Stils in Betra yt ;in erster Linie für Shakespeare und für viele Werke der deutschen
klassischen und der neuromantischen Literatur . Hier ist sie in vielen
Fällen die einzige , dem Geiste der Dichtung kongeniale Bühnenform .
Dem zeitlosen Ewigkeitscharakter des Hamlet -Dramas werden nur nie
großzügigen. Linien einer auf jegliche Realität verzichtenden Stil -
kühne im letzren Sinne gerecht . Die intimen und eigentüm ' i .hen
dichterischen Reize von Hebbels „Marianne " und „Gyges" werden
erst auf einer stilisiertem, mit einigen wenigen charakteristischen Zu¬
taten versehenen Vorhangbühne zur vollen Geltung gebracht. Uno
wie gewinnt eine so unrealistische, der Welt der Wirklichkeiten völlig
entrückte Dichtung wie Giethes „Taffo"

, wenn sie dem entsetzlichen
geschmacklo-'en Tycatergarten und den realistisch ausgej .atteten Jnre -
rieurs entrissen wird und an ihre Stelle eine großzügig stilisierte
Marmorhalle tritt , die in den beiden umschließenden Akten auf eine
Gartenterraffe mündet , in den übrigen Akten durch Vorhänge in ver¬
schiedenen Tönen geschloffen ist !

Weit schwerer als in diesen und manchen ähnlichen Werken, die
der Stilisierung des Bühnenbildes in seltsamem Maße entgegen-
kommen, ja geradezu darnach verlangen , gestaltet sich die Frage der
szenischen Ausstattung bei Dramen , die mit bewußtem Hinblick auf die
Besondernheiten der illustrierenden Dekorationsbühne geschrieben
sind . Dahin gehören in der deutschen Literatur die meisten Stücke
Schillers und Kleists . Namentlich Szenen wie die Rütliszene , die
Apfelschußszene , der Krönungszug in der „Jungfrau "

, die Brand¬
szene im „Käthchen von Hrilbronn "

, die in ihrer ganzen Anlage und
ben Einzelheiten alle Eigentümlichkeiten der tiefen alten Kuliffen -
bühne voraussetzen, stellten dem Bestreben, hier anstelle des alten
geschmacklosen Theaterkitsches eine wirklich künstlerische Behandlung
der Szene setzen, große Schwierigkeiten entgegen. Es ist in den
misten dieser Fälle bis jetzt noch nicht gelungen , eine künstlerische
Lösung des Problems im modernen Sinne zu finden . Hier liegen
für bedeutende bildende Künstler , die ihre Arbeit der Bühne widmen,
noch viele hochintereffante und lohnende Aufgaben . Die Schwierig¬
keit der Probleme darf nicht verhindern , daß die Zukunft auch hier
mit allen Kräften einer durchgehenden Modernisierung des ganzen
Dekorationsbetriebes entgegenstrebt .

Aehnlich wie bei Schiller und Kleist steht es bei Richard Wagner .
Er ist in seinen szenischen Vorschriften durchaus ein Kind seiner Zeit

und zeigt stch in seinen Angaben auf Schritt und Tritt an die klein¬
lichen Kuliffenkünste der traditionellen Jllusionsbühne gebunden.Und doch drängt gerade das Wagnersche Mustkdrama mit aller Macht
nach einer vereinfachenden und großzügigen Stilisierung der Bühnen¬bilder hin . Alle Reformen sind hier sehr schwer, weil die Jünger
Wagners mit ängstlicher Gewissenhaftigkeit an dem Wortlaut in den
szenischen Vorschriften des Meisters festhalten . Aber nicht der Buch¬
stabe, sondern der Geist macht lebendig . Lebte der Schöpfer des
„Tristan " heute , so wäre er der erste , der den alten Kuliffenzauber
preisgäbe und sich mit der ganzen Inbrunst seiner Seele für den Geistder modernen künstlerischen Bewegung entschiede .

Die Modernisierung unserer gesamten szenischen Ausstattung kann
freilich nur langsam und allmählich geschehen ; auch an den Theatern—- es sind ihrer noch nicht allzuviele — wo der gute Wille und die
nötige künstlerische Einsicht hierfür vorhanden ist . Denn an Theatern ,wo mit wechselndem Repertoire gespielt wird , kann der alte dekorative
Fundus nicht mit einemmal über Bord geworfen werden . Das neue
System muß vorerst auf die relativ wenigen Stücke, für deren völlige
Neuinszenierung die nötigen Mittel vorhanden sirid, beschränkt blei¬
ben. Bei der großen Zahl der Repertoirestücke müssen zunächst noch die
vorhandenen alten Dekorationen verwendet werden . Aber auch hier¬bei sollte eine künstlerische Leitung bestrebt sein, wenigstens die
schlimmsten Auswüchse einer überlebten und geschmacklosen alten
Theaterkunst zu beseitigen . Anstelle der stillosen Vermengung ge¬malten und plastischen Materials , anstelle der geschmacklosen Voll¬
pfropfung der Bühne mit allerhand kleinlich wirkendem naturalisti¬
schem Krimskrams sollte man der Herstellung möglichst einfacher sze¬
nischer Bilder zustreben uno das Auge des Zuschauers zu der Fähig¬keit, das Neue zu genießen, zu erziehen suchen.

Hat die neue Richtung der Ausstattungskunst einmal den end¬
gültigen Sieg davongetragen , so wird sich auch der finanzielle Vorteil
ergeben, daß die neue Stilbühne , sofern einmal ein gewisser Erund -
fundus an dem notwendigen plastischen Materiale vorhanden ist, weit
geringere Kosten verursacht als das Wirtschaften mit dem umständ¬
lichen Dekorationsmateriale alten Systems . Nur Eines hat die
moderne Richtung noch nicht erreicht, was für die Wirkung der drama¬
tischen Kunst von außerordentlicher Bedeutung ist : die Möglichkeit,das Bühnenbild in rascher und geräuschloser Weise zu verwandeln .
Die relativ günstigsten Resultate hat hier noch immer die neue
Münchener Shakespeare-Bühne zu erzielen gewußt (sagt Amundsen ,Die neue Münchener Shakespeare-Bühne , München 1911 ) , die dadurch,
daß sie abwechselnd vor dem Vorhang der Vorderbühne und auf der
nach modernen künstlerischen Prinzipien hergerichteten Hinterbühne
spielen läßt , eine ununterbrochene Abwicklung des dramatischen
Kunstwerks gestattet .

Auch in Zukunft wird die Entwickelung der stilisierten modernen
Bühne ihr Augenmerk darauf zu richten haben , daß die Schönheit des
künstlerischen Bildes nicht mit der Erschwerung der Verwandlungen
erkauft wird . Die Veränderung des Schauplatzes wird umsomehr er¬
leichtert , je einfacher die szenischen Mittel find , mit denen gearbeitetwird . Schon aus diesem Grunde ist das erstrebenswerte Ziel : Ein¬
fachheit, immer größere Einfachheit . Der szenische Hintergrund soll
nur eine Andeutung geben, er soll wie im Symbol wirken . Die Er¬
fahrung zeigt, daß auch hier mit den einfachsten Mitteln die tiefsten
künstlerischen Wirkungen zu erzielen sind.

wer ist der Rorrespon - ent der wiener
Reichspsst?

— London , 6 . Nov . Von hier wird der N . Preuß . Korr , geschrie¬
ben : „Man zerbricht sich hier den Kopf, welcher Kriegskorrespondent
der Wiener Reichspost, deren Beziehungen zu dem Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand bekannt find , die ausgezeichneten Berichte
über die Vorgänge auf der Balkanhalbinsel liefert , die von der ge¬
samten internationalen Presse nachgedruckt werden . Während die
Korrespondenten anderer Blätter im bulgarischen Hauptlager von den
Ereignissen des Kriegschauplatzes ferngehalten werden und erst 2 oder
3 Tage nach den Ereignissen ihren Blättern berichten können, ist der
Korrespondent der Reichspost in der Lage, sofort aufs zuverlässigste
über die Kämpfe und Truppenverschiebungen zu berichten. Die West-
minster Gazette gibt der Vermutung Ausdruck, daß sich der Kor¬
respondent des Wiener Blattes nicht nur irgendwo bei der Avant -
Earde , sondery in unmittelbarer Nähe des Generalstabs befinden
muß, was ihn in die Lage setzt , sogar die Operationspläne genau zukennen. Man glault deshalb , daß es kein einfacher Korrespondent ,
sondern ein Militär -Attache sei, der ausdrücklich zu dem Zweck aus¬
gewählt wuyhe, damit Europa erfahre , was der bulgarische Eeneral -
stab es wissen lassen möchte . In seinen War -Notes in der Pall Mall
Gazette weist Garvin darauf hin , daß eine bei der bulgarischen Ge¬
sandtschaft in London eingetroffene Nachricht bestätige , daß die von
dem erwähnten Korrespondenten mitgeteilten Berichte als unbedingt
authentisch anzusehen seien. Der Manchester Guardian erinnert
daran , daß die Reichspost ein katholisches Blatt ist , das sich großer
Wertschätzung erfreut , weil es das Organ des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand , des Thronerben , sei . Das Blatt behauptet , die Reichspost sei
nicht reich genug , um einen eigenen Kriegskorrespondenten auszustatten ,aber man erklärt in Wien offen, daß das Wiener Blatt dank der Für¬
sprache des Erzherzogs sich die Mitarbeit eines österreichischen Mi -
litär -Attachss habe sichern können, , dessen Informationen von der
Zensur befreit seien. An allen diesen Mutmaßungen ist allein wahr
daß dieser Offizier kein anderer als der dem österreichischen General¬
stab zugeteilte Leutnant Wegener ist , der in seiner Eigenschaf, als
Attache alle Informationen aus erster Hand erhält . In diesem Falle
allerdings , meint man in der englischen Presse, steht man einem neuen
Geheimnis gegenüber , denn wenn dieser Offizier das Recht hat ,
wichtige Berichte der Oeffentlichkeit mitzuteilen , so müssen die Be¬
ziehungen, die zwischen dem österreichischen und dem bulgarischen
Generalstab bestehen , intimerer Natur sein , als man bisher annehmen
zu dürfen glaubte .

Oie Invalidenversicherungder Nrivatangesttütsn .
# Karlsruhe , 7 . Nov . Bei den Angestellten und . deren Arbeit¬

gebern herrscht vielfach die irrige Ansicht , mit dem Inkrafttreten der
Angestelitenversicherung falle jede Verpflichtung zur - Leistung von
Jnvalidenversicherungsbeiträge » auch für diejenigen Angestellten
weg . deren regelmäßiger Jahrcsarbeitsverdienst nicht über 2900 Mark

Versicherung , sondern neben dieselbe. Angestellte mit einem Jahr «, -arbeitsverdienst bis 2000 Mk. gehören also beiden Versicherungen an .2. Auch die Angestellten usw., welche in der Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung freiwillige Versicherer (Selbst - oder
Weiteroersicherer) waren , können diese freiwillige Versicherung nebender Angestelltenversicherung fortsetzen . Sie werden gut daran tun ,darauf zu achten, ihre Anwartschaften nicht erlöschen zu lassen, damit
sie nicht der Vorteile der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung :Invaliden - , Kranken - , Altersrente , Heilverfahren , Hinterbliebenen¬fürsorge (Witwen -, Witwer - und Waisenrente , Witwengeld und
Waisenaussteuer ) verlustig gehen.

3. Die Anwartschaft bei der Invaliden - und Hinterbliebenen -
versicherung wird erhalten , wenn während zweier Jahre nach dem aufder Quittungskarte verzeichneten Ausstellungstag mindestens zwanzig
Wochenbeiträge (Marken der ersten Lohnklasse .genügen schon) , bei
Selbstversicherten des § 1213 aber vierzig Wochenbeiträge verwendet
werden. Bei freiwilligen Weiterverficherungen genügen zwanzigMarken .

4 . Alle diejenigen , welche bereits das 49. Lebensjahr vollendet
haben und deren Anwartschaft zurzeit erloschen ist, wollen schleunigst ,spätestens bis 31. Dezember 1912, ihr Verstcherungsverhältnis , feies durch verstcherungspflichtige Tätigkeit oder durch freiwillige Bei¬
tragsleistung , erneuern , da vom 1. Januar 1913 ab sonst di« er¬
schwerten Bestimmungen des § 1283 R .-D .-O. für sie eintreten .

Nähere Belehrung können die Versicherten auf dem Bezirksamt
sowie bei den Bürgermeisterämtern und dem Vorstand der Lande«-
versicheiungsanstalt Baden erhalten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister am Königlich Preußischen Hofe, Wirklichen Geheimen
Rat Sigismund Grafen von Berckheim die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß«
kreuzes des Eroßherzoglich Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit
oder vom weißen Falken zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberzeremonienmeister Freiherrn von und zu
Mentzingen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ehren -Erotzkreuzes des Großh.
Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Ingenieur und Leiter der Fliegerschule in
Gotha , Ernst Schlegel von Konstanz, die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen Her¬
zoglich Sachsen-Coburg und Eothaischen Medaille für Kunst und
Wissenschaft in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28. Okto¬
ber 1912 gnädiger geruht , den Obereisenbahnsekretär Karl Hennmger
in Karlsruhe zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

39 . Oktober : Alfred , Vater Josef Herm . Fitterer , Eisendreher -
Ella Barbara , Vater Karl Eaide , Gärtner . — 31 . Oktober : Georg
Erwin , Vater Georg Lüpberger , Techniker. — 1 . Nov . : Willy Hein¬
rich, Vater Herm . Rieckert, Schreiner ; Friedrich Wilhelm , Vater
Friedr . Stern , Bäckermeister; Johanna Karoline , Vater Wilh . Metzin«
ger, Schneider . — 2 . Nov. : Alfred Anton Peter , Vater Frz . Frey ,
Gefängnisaufseher ; Friedrich Karl , Vater Peter Steinmetz , Kauf¬
mann . — 3 . Nov . : Josef Stefan , Vater Josef Eckardt, Steindrucker;
Kätchen Sofie Regine , Vater Adolf Lenhard , Taglöhner .

Todesfälle :
5. Nov. : Johanna Retzbach , Schneiderin , ledig , alt 29 Jahre ;

Gustav Adolf Geister , Oberpostdirektor, Geh. Oberpostrat , Ehemann ,alt 62 Jahre . _
Auswärtige Todesfälle .

Kappel b. Freiburg . Adolf Buselmeier , Hauptlehrer .

TYYT .
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im Restaurant

Central -Hötel Berlin

Jobs. SAIaile, Karlsruhe
187 Kaiserstrasse 187 KO Telephon 339

Grösstes Spezial-Hans für

Sprechmaschinen und Schallplatten
(ca . 20 ODO verschiedeneAufnahmenallererster Künstler)

Trichterlose Apparate
& Vollendetste Tonwiedergabe © © Billigste Preise. ©
Grosses ausgowähltes Lager in Violinen und ßämtl.
Streichinstrumenten © Mandolinen © Zithern

aller Art.
- ®| Sömtiiche Bestandteile and Saiten . S ©g

Bequeme Zahlungsbedingungen auf Wunsch ®©

beträgt .
Auch ist vielfach die irrige Meinung verbreitet , für die betreffen¬

den Privatangestellten bestehe keinerlei Interesse mehr an der Inva¬
lidenversicherung, weil die Invalidenrente neben einer Pension aus
der Angestelltenversicherung nicht ausbezahlt werden könnte.

Es feien daher die Beteiligten , so insbesondere Bctriebsbeamte ,Werkmeister und Techniker , andere Prioatangestcllte mit leitender
oder aussichtsführender, d . h. gehobener Stellung , Handlungsgehilfen
usw . auf folgendes hingewiesen.

1 . Mit dem Inkrafttreten des Versicherungsgesetzesfür Angestellte— voraussichtlich am 1 . Januar 1913 — hört für die nach der Reichs¬
versicherungsordnung hinsichtlich der Invaliden - und Hinterbliebenen -
verfichrrung Zwangsversicherten diese Versicherung nicht auf .

Die Angestelltenversicherung tritt nicht an Stelle der Arbeiter -

Bücherscha«.
— Ein kaufmännisches Jahrbuch . Soeben ist das vom Direktors

Brandt bearbeitete Jahrbuch 1912/13 des Vereins Merkur , kauf¬
männischer Verein E . V . Nürnberg , zur 12. Ausgabe gelangt . Das
regelmäßig im Herbst erscheinende , geschmackvoll und übersichtlich her¬
gestellte Taschenbuch wird vollständig kostenfrei an alle Mitglieder
des Vereins Merkur und an die ihm befreundeten kaufmännischen
Vereine , Behörden , Handelskammern und alle Interessenten verabfolgt .
Es ist durch praktische Anordnung des Notizkalenders , durch seine Ta .
bellen . Ueberfichten über alle einschlägigen Gesetz- und Rechtsfragen
und die Einrichtungen und Vergünstigungen des Vereins Merkur und
seiner Ovtsvereine (Hotels . Wohnungsverhaltnisse , Verträgen , Klubs ,
Kassen usw .) ein Nachschlagebuch im modernsten Sinne .

8 höchste Auszeichnungen 19111
Bei Installateuren , Elektrizitäts¬
werken , bezw . i .i allen einschlägigen

. . Geschäften erhältlich . . .
Wolfram - Lampen - Aktien -

gesellschaft Augsburg.
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Husfchreiben
zur Erlangung von Entwürfen für den

rrr

Lau einer Varenliauker in Nürnberg,
Var. Warenhaus Grand Bazar zum Straufi, G. m. b . H . in Nürnberg , schreibt hiermit
einen öffentlichen Wettbewerb unter in Deutschland ansässigen Architekten aus . Die Wett¬
bewerbsarbeiten sind spätestens

bis 1. März 1913
bei der Direktion des Grand Bazar zum StrauB , G. m. b. H., In Nürn¬
berg , einzureichen.

Oie Wettbewerbsbedingungen können von der ausschreibenden Firma bezogen werden .

Das Preisgericht beliebt aus den Denen:
Franz Krockier. ProfeHor, Kgl. Direktor der Kuntfgewerbefdiule, Nürnberg.
Dr Ludwig Hotfmann , Geh. Beorat, Berlin.
Hlbln maller, Ptofelior, Darmltadt
Soieph Sckmltz, Kgl . PrefeHor, Nürnberg .
Emanuel von Seidl, Kgl Profeitor , Manchen.
Karl Weber, ltddt Oberbanrat , Nürnberg .
Seorg « garller, Vorsitzender des Hufüditsrates der Firma ©rand Bazar zam Straafe, 6 , n . b. B* Nürnberg

Grfaö ' Preisrldifer :
Cmff BSgg, Kgl. PrefeHor an der Kgl. Tedtn. Kockickuie , Dresden.
Betnrldr Waliraf , ftddt . Baurat, Nürnberg
g . WIdrop. ProfeRor, Geh. Baurat, Darmftadt .
Eduard Kahl , Direktor des Trend Bazar zum Straub , S. m. b. ß ., Nürnberg .

Als Preise werden verteilt :
Ein erster Preis von Jt 10000 .— Ein dritter Preis von Jt 4000 —
Ein zweiter Preis von Jt 7 000 — Ein vierter Preis von 2000 .—
Außerdem sollen 2 weitere Entwürfe zu je jK, 1000 .— angekauft werden.

Zur regen Beteiligung an vorstehendem Wettbewerb werden die in Deutschland ansässigen Architekten
hiermit höflichst eingeladen .

Hfimberg, den l . November 1912.

Brand Bazar Strauss
Seleilkckakt mit belckrünkter ttaltung , Nürnberg.

Die Direktion.

PianinoTMels
Wer auf 3 , 5 oder 8 Jahr « ein

neues Pianino von mir mietweise
besieht , kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , jedegewünschteSorte
Und Firma , bei größter Coulanz
phne Anzahlung unter Garantie.
e.8anta ! ion . Karlsruhe i B .
B34S36 Schützenstr. 34I II . 8.S

I
Ziehung sicher 16 . November
der beliebtenStraBb . Lotterie. |

Gesamtw. d. Gew .

40000 Mk.
. Haup’gew .

10000 Mk.
e

14 Gewinne

13300 Mk.
1385 Gewinne ;äMa

16700Mk.
I am 11 Mk., tt Lose 10 Mk.,UB " Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lott -Untemehmer

J . Stürmer
| Strassburgi . E., Langestr . 107 . 1
I ln Karlsruhe . Citri
I Hebe ;strass « 11/15 , tiebr . |
1GAhHuifsr, Kai-nrstr. ' O

Ich zahle
höchste Preise für getr . Herren -
etib Fronen - N leiser ,
« & fel, Möbel je. B37846

Arnold Schap , ij?
P4 Ä«hriuaerstr 38 »

A

„Sie geht so leicht,
man hört sie kaum“.

Seivsm
Halle -

Güstar Krebs1
a. Saale .

Erstklassig ! = -
General-Vertrieb für Baden :

Wilhelm Zähringer
Postscheck-Kento aia i | a

Karlsruhe Nr. 4744 UUllu vH Fernsprecher Nr . 283.
Auerstra9se 1 (Ecke Karlsruher -Allee ) .

VAnlannAn Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung beztr .
* CriuliyCIi Probesteilung der „Dea “-Schreibmaschine.
Interessenten können das Maschinenschreiben , nach neuester

Methode, bei mir gratis erlernen .

Gebrauchte Bücher,
'«wie ganze Leihbibliotheken kauft
ets zu guten Preisen 6971a30.6

Jobs . X- ufoe. Ostenbur -'.

I AusKan ! ei W. F. Krüger,
Karlsruhe, Telephon 2903, Kd erste . 40

Auskünlte jeder Art auf alle Plätze
der Welt . Schnell sicher diskret .

« ge Seleaenöeif .
Große Ernte .

Prima französ .
Tafel - Atjjfel

gemischle Sorten , rot ,
weiß und gelb , habe
25 Waggon 4 200 Ztr .
diese und nächste Woche
abzugeben. Jeder Wagen
nur IHM) Mark

die 200 Ztr . bahnamtl .
Gewicht ab Avricourt ,
persönliche Besichtigung
und Äbnabme daselbst.

Großartige Gelegen¬
heit für Bereine und
Kleinhändler . 7821a5.2

Mathias Walle born,
Obstgroßhandlung ,
Sttatzdurg i. E.
Gr . Renngaffe 1.

Tafel-Aepfel^
ante Lager -Aepfel . verkauft der
Zentner von 7.5V Mk . an ; auch
werden 10 Pfd . -weise abgegeben,
stückäv ' el 1v Pfd . 70 m. 80 Pfg .
Ott « Gerwigstraße 21.

Telephon 3305 ,
Verkaufsraum Holzplatz Fuchs ,

6.2 Gerwiastraße 7 B37Ä5

r
4
4
rr

Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

Billige Seefische!
Größere Zufuhren aus der Nordsee.

Labeliau
kopflos , im QC im AuS- GO

ganz. Fisch Pfd . ÄJ Pfg . schnitt Pfd . ä © Pfg .

Schellfische
kleine f % R große Q t %
Pfd . AB» %ß Pfg . 1—Spfündig . Pfd . © äSi Pfg .

Stockfische
Pfd . 25 Pfg .

Ms Butterersatz empfehlen wir 18073

Esbu -Margarine
das Beste auf dem Markte

SSPfund Pfg.

• nn O
. m . b . H . . ftävu

ltrr„ de " Kat*— kautet

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.Gold . Stlber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür . weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Onerten erbittet 12431
Erstes größtes An - «. Verkaufs¬

geschäft. vorm. Levy2015 . Markgrafenftr . 22 .

Prima IMIostobst
fortwährend eintreffend , sowie prima süssen Most empfiehlt ,

Wilhelm Bender , Morgenstratze 5,
Obstkelterei mit elektr, Betrieb . Telephon 2084. 17384

: g ^05. 6aiterilium
Atelier für feine Herren - Schneiderei

31 Kronenstrasse 31
zeigt den Eingang von sämtlichen Herbst - u . Winter -
Neuheiten in erstklassigen Stoffen ergebenst an

und empfehle 17036

Sakko -Anzüge
'1 58 .- 65 .- 72 .-

Für feine Ausarbeitung und tadellosen Sitz
weitgehendste Garantie.

Paletots und Ulster in allen
Preielagen .

Den Eingang sämtlicher

Helten in Handarbeiten
jeder Rrt

empfiehlt schon jetzt für die kommende Weihnachtssaison
das 17570

Spezialgeschäft für weiblidie Handarbeiten
C . A . Kindler , MWllr f.

in Apotheken rjf]r .

cTB
*

Besal

Prima CenlrifugenTafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins HauS, auswärts in,Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink » oder Koch¬
eier zu billigen Tagespreisen . bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verbands
Karlsruhe , Ett u gerfiratze SS . Tetepttou 279 .
tisinf PnilVQf ’tc Firma-ruck liefen rsich und billi»
Üilm ^l -vnvvl lö die Druckerei der «vÄ ». « reSe <



Heber-Blusen
™.s Rudolf Vieser .

fämschlag-igücher Ein grosser PostenRudolf Vieser.178-6

Gegen monatliche

erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen- u. Herren-Konsektion
Herrengarderobe nach Mab
Damen- und Herrenstoffe
MT PELZE .
Kein Preisaufschlag ! Streng diskret !

» ein Abzahlungsgeschäft !
Gefl. Offerten unt . Nr . 17686 an

die Expedit, der „ Bad . Presse" erb.

Josef Hrmmel . Winterstr.38.
Man verlange Prospekte.

nur moderne Gamins , Ring - u. Bretonformen
in Filz-, Woll- und Seiden-Velour kommen

Beachten Sie mein \
\ Speziallenster in \

der Lammstrasse . -FM eiligelrosse »:
Linsen

Pfd . von 15 Pfg . an .

Echte

frankfurter
Olüistcl

Paar 2 9 Pfennig

3 Paar 85 Pfennig

Dörrfleisch
Pfund 1,29 Mk.

Neues

Sauerkraut
Pfund 8 Pfg .

I » . gelbfleischige

Kartoflel
2 Pfund 12 Pfg .

10 Pfund 35 Pfg .

Zentner 3 » 30

Feinste gelbe

Salat-
Kartoffel

lange Nieren

3 Pfund 15 Pfg .

1« Pfund 48 Pfg .

Zentner 4 « 50

Frische

2.25

Donnerstag t Freitag und Samstag
zum Verkauf. Der Wert beträgt zum Teil

das Doppelte und Dreifache .
Serie i
regulärer Wert bis 2 . 75 . . . jetzt Stück

Serie 2
regulärer Wert bis 3 .50

Serie 3
regulärer Wert bis 5 . 00

Serie 4
regulärer Wert bis 7 .50 . . . . . .

Serie 5
regulärer Wert bis 9 . 00 . . . . . .

Serie 6
regulärer Wert bis 12 . 00 . . . . .

Seiden - Velourhüte
regulärer Wert bis 21 . 00 . . . . .

Südwester yr
für Knaben und Mädchen Serie 1 W 9 ß Serie 2

jdzt Stück

jdzt Stück

jeizt Stück

velekliv ' E
A. Maier St Go ., G. m. b. fc_
Mannheim 0 . 6. 6. Tel. 3305 .Ermittelungen . Erforschungen n.Privatnusknnfte allerArt. 6385a-"

Zeuge deS am 2. Oktober *U6 Uhr
Ecke Seubertstraße und DnrlacherAllee stattgefundenen Zusammen¬
stoßes mit der Strnstenbobu war.bel. seine Adresse unt . Nr . 2337718
an die Exp, der „Bad . Presse" einzur .
Anzug für 20 Mark
macht erstklaff. Herrenschneider, für
guten Sitz u. Arbeit to. garantiert .
Referenzen stehen zu Dienst» .Offerten unter Nr . 2)87724 an
die Erved . der „Bad . Presse “atb .

Ein gerechtes
Urteil ==

über Obermeyers Medizinal
Serba -Seife bei Anwendung g« .
Schuppen gibt Herr A. P. i. M. ab :
„Die mir von meinem Arzte em¬
pfohlene Herba -Seife zur Beseitig,der lästigen Schuppen ttn Kopfhaar
und Bart beseitigten dieselben i»
wenigen Tagen ". In der Tat hat
sich Obermeyers Medizinal Herba-
Seife auch als hervorragendes
Mittel bei Schuppen Und
krankheiten bewährt . .

jetzt Stück

jetzt Stück

jdzt

3.50
4.50
9.75
1.00

Karlsruhe , Kaiserstrasse 145. 18061

17928

Böcklinge
3 Stück 20 Pfg .

Scharfe holl.

SoM>
Mlingt

Stück 8 Pfg .

HmWe
Stück 6 Pfg .

O. m . b H .
. »r>.«l»n bckannSe»k.ygrliauftitaiie»*^

(Ken billig M »Mulen.
15 guterhalt . Betten , mit oder
ne Bettwerk , sind billig abzugeb.
Zähringerstratze 23 . im Laden
l F . Kurr.
Bitte genau auf die Firma zu
Uen . 15388*

g*»* e . a .1̂ » a ttt <g .
, Ein unverbindlicher Be *
, such derAusstellungs -
/ rEs : räume der :c$6<6\
Holm Ööeljfakhrik

Damen - Weften
*« *» Rudolf Vieser .

I

C/
~
Zs . JPfStG/h OT 'JSit

inKarlsruhe,Waldstr . 3̂ 21bietet einen Überblick |
über die ungewöhnlich 2
reichhaltige Auswahl z

geschmackvoller gs j
Wohmmsfinnrhtanafin I
in den verschiedenstem !

I /ÄVDPrei slag en (bkskssi
IDieHofmöbelfabrik t
\J -L .Distelhorst |
' liefert auch einfacheren *

gediegeneMöbel uudf
leistet weitgehendste f
?c*aGarantie für * |/ erstklassige Arbeit . f

- 3*

Frachlvrikfe ffaTÄ »

Farbige Bundschürzen . von Mk . — 85 an
„ Blousen- u . Prinzess- Schürzen von Mk . — .95 an
„ Reform -Schürzen . . . . . von Mk. 1 .65 an
„ Rleider-Schürzen . von Mk. 3.90 an

Schwarze Bund-Schürzen . von Mk . 1.60 an
„ Blousen- u. Prinzess -Schürzen von Mk. 2.85 an
„ Reform -Schürzen . . . . von Mk. 2.85 an

Farbige . Mädcben-Schürzen . . . . von Mk . — .85 an
Schwarze Mädchen-Schürzen . . . . von Mk. 1 .65 an
Farbige Knaben -Schürzen . von Mk. — .55 an
Waschechte Stoffe, beste Verarbeitungu . tadellosePaßform .

Joh .Hertenstein
Inh . Fr. Kuch . Rabattmarken . Herrenstr , 25,

ifestellen Sie
ei Wilh .SchiUJerfviretimi . FreilJurg !.

ein Poftkistchen 5365a
Echtes Sckwarzwälder kirschwasser.

O»rcCO-4
<2 Jflaschen Mk. 7 .S0 frko. Nachnahme.)

Es wird nur garantiert e kb t e s Erzeugnis vcriandt . "

Maknlatnrpapier
anze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstraße II».

Versand auch nach answärts .

Bessere Dame , Wwe., 47 I .. mit
2 Kindern , wünscht sich wieder « r
rerüeiraten mit besserem Herrn mr
Alter von 50—60 Jahren . Herr »
mit entsprechendem Vermögen ob.
vensionsberechtigt, können nur be¬
rücksichtigt werden-

Offerten unter Nr . 2337189 an
die Erved . der „Bad Presse erb.

Heirat.
Witwer , kath-, 38 Jahre .alt , em.

Heim und etwas Landwirtschaft,
wünscht mit Fräulein oder Witwe
bekannt zu worden zwecks baldiger
Heirat .

Gefl . Offert , u . Nr. 2337330 au
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

». 100 —600 Jüan SSt»oarieyen amte U. bess. Privat.
angestellte mit eia. Hausstand direkt
v . Selbst «. (Prwatm .) gegen Ab«
schluß kleiner Lebensverncherung.
Streng diskret . Keine Porspesen.
Off. u .B37603a . d . „Bad .Presse ". 4L

Sichere Kapitalanlage .
Mk . 10—12.000 , zu 6°U ZinSu .

2° l& Reingewinn , sofort gesucht.
Papiere über hypothekarisch sicher
gestelltes Geld wird als Sicherheit
gegeben. . 3.3

Gefl. Offerten unter Nr. 2337161
an die Erved . der „Bad . Presse".

4000 Mark
werden von braven , ehrlichen Bür¬
gersleuten vorübergehend zu leihen
gesucht gegen 6fachc Sicherheit u.
guten Zrns . _Gefl. Offerten unt . Nr . 2337722!
an die Erved . der „Bad . Presse".

Im Vorort Daxlanden ist ein
l ' jz stockiges Haus mit Einfahrt .Garten und Schweinestall, bestehend
un 1 . Stock 3 .Zimmer und Küche,
im 2. Stock 2 mal 2 Zimmer mit
Küche um billigen Preis und unter
günstigen Bedingung , zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B37404 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.2

Für Schreiner!
Wegen anderweitigem Unter¬

nehmen verkauft der Unterzeich¬
nete sein neues 2stöck. Wohnhaus ,mit heller, großer Werkstütte, 9
Ar Obst- u . Gemüsegarten unter
dem Feuerversicherungsanschlag.
Es wäre einem Schreinermeister
mit etwas Vermögen Gelegenheit
geboten, sich eine gute sichere Exi¬
stenz zu verschaffen, da elektrisches
Licht nnd in der ganzen Umgegend
keine Maschinen sind . 2937507

Jhringen o . K ., Jakob Karle,
Schreinermeister .

Pony zu verkaufen.
Ludwia -Wilbelmstr . 13.

I Winterüberzieher , fast neu . mittl .
Figur , Fraucnwinterjacke , Zylin¬
der. eins. 2tür . Schrank bill. abzug.Kaiser -Allee 60 , Part .

|2Begen Trauer
Hüte , gut erhaltene Kleider, hellund dunkel, Größe 44/46 , Meyers

Lexikon , 5 . Auflage , im Aufträge ,billig zu verkaufen. B37717
Rintbefmerstraße 3, III . . links.

Schulter -Kragen
Rudolf Vieser.
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Stellenbesetznng .
Infolge Erkrankung des jetzigen Inhabers haben wir die Stelle

Krankenkontrolleurs
alsbald zu besetzen . AnfangSgehalt 1600 M, Höchstgehalt 2800 M .
Zulage alle 2 Jahre 150 M, Anwartschaft nur Ruhegehaltsberechtigung
u . s. w. kann in Aussicht gestellt werden . Probedienstzeit X Jahr .

Geeignete mit dem Krankenversicherungswesen vertraute und im
Berkehr mit dem Publikum bewanderte — nicht über 35 Jahre alte —
schriftgewandte Bewerber wollen sich binnen 14 Tagen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse melden. . .

Persönliche Vorstellung nt vorläufig nicht erwünscht.
Karlsruhe , den 6. November ISIS . 18070

Krankenkastenverband .
Der Vor st and :

Karl Obcrle . Malermeister und Stadtverordneter .

Grosser billiger

Herrentudie - Verhau!
Gasthaus „Karlsburg “ , Akademiestrasse

Im Saal , separater Klagang .
Heute Donnerstag u. folgende T «ge werden so
lange Vorrat , voimitt 9 u . nachm. 2 Uhr besinnend
ein grosser Posten bessere , moderne Fabrik¬
rest s für eleg. Anzüge , Paletots nnd Kostüme
zu dem enorm billigen Preis von

abge¬
geben.li 12.50, 15.50. 1850

L. J. Graf, Heidelberg
Höfl . ladet ein
837504

N «r
drei Tage! Lager -Aepfel Ausnahme-

preife !
Ein frischer Waggon ' Koch«. Back- und Tafel -Aepsel ist für uns

eingetroffen ^günstigste
n . best

B37768

_ _ __ eit für Bäcker und Konditoren, .
Schafnasen , bester Koch, und Backapfel, per Zentner 7—8 Mark .Gute Effiipfel 10 Pfd . von 70 Psg . an empfiehlt für hier frei Haus

Wehrum, (Stbprtenflr. 2.

flictorllllerhle
Kaiserslr . 160. Teieph. 175.

Frisch eingetroflen :
Hahnen , Poularden ,

Ulmer u . Straßburg . Gänse

Ger. Sdiellllsche ,
Bücklinge 3 Stück 20 Pfg .
ger . Sprotten , Makrelen .

Ananas , Pampelmusen ,
Cocosnfisse , Stachys .

Neue Datteln und Feigen
neue candierte Früchte ,

Malaga -Trauben .

Echt Westf . Pumpernickel
Laibchen 25 Pfg .

Echt holländ . Tafelbutter
(leicht gesalzen ).

Tafelbutter
der Molkerei Eisenharz (Ulm)

und fierabronn. .
t = »

Holl Angelschellfische u.
Cabeliau , Rotzungen .

Damen rleider
werden angefertigt von 5 Mk. an ,Drenstboten- und Hauskleider vond Mk . an , unter Garantie für tadel¬losen Sitz und beste Arbeit.
3337775 Wilhelmstr . 23 , IL

Perfekte Schne derm
nimmt noch Kundenhäuser an .
Gute Empfehl . ' Gefl. ” Offerten
unter Nr. B37780 an die Exped.
der »33ad. Preffe " erbeten . 3.1

werden gut gestimmt
JttUvivtv und repariert ; da¬
selbst sind auch neue oder ge¬
brauchte Klaviere zu verkaufe» oder
zu vermieten . 3337757
SS . Eckert. Steinftr. Nr . 16. 1

Angel-
Schellfische

kleine, per Pfd . 23 -<f
grotzmittel.

Kabelian , per Pfd. SS 4
Fischkotelette. Pfd . 33 4

| Backheringe. Pfd . 10 4

Luger
u . Filialen

| Dvrlach nnd llmgebmg
Karlsruhe ,

| Ecke Marien » n. Angarten -
12.1 straffe . 180801

Feinste .«7,2.1 I

Äfirioffta "1
Zentner ntl
von Mk. dSsdSU an

Luser i. WM
Durlach u. Umgebung .

Karlsruhe : ^
TlkeAugarte»- ll . MarieuÜr . I

Ein gebrauchter

Kaffenschrank
zn kaufen gesucht. 18000

Seminarstrahe «. III.

schöne'
Wajch^miiioöe

hell nuhb. poliert. Spiegel¬
schrank. 2tür ., mit Wäscheabt ..
Nachttisch mit Marmorplatte .Diwan mit Taschen Mk. 25.
sind wegen Abreise sehr bill. zu vrrk.''$ 37744 Lesstn !,straffe 33 , im Hof .

Busset
Schloßplatz 13 , Eingang Karl -

Friedrichstraffe. B37783

2
billig abgegeben . B37579

Martenstraffe 2, r., IV.

Mmmlalm . Ä Mü
Garten »rraffe 44 , 2. St .

• Spottbillig zu verkaufen : Sau¬
bere Bettstelle, Rost , Polster , 3 neue
Obermatratzen für 40 Mk . B37767
Schützenstrahe37 , Hof , Werkstatt .

Guterhaltene Nuffbaum - Bett¬
stelle zu verkaufen . Preis 5 Mk.'-837785 Gerdinusstr . 10, 3. Skock.

Gute Most » und Krautfäffer
billigst abzugeben.
B87778_ Zirkel 10.

Gute Champagner - Körbe sehr
billig abzugeben .
3337779 Zirkel 10.

Partie Stroh
bill. avzug. Werner , Lchkoffpl. 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . B37782

als Buch., Sekret ., Verw .,
erst , man schnell nach 2-3
mon . gründLKurs . Prosp .

frei. Bish .,1500 Beamte ausgeb . . 3, .a
Dir . liüstner , Leipzfa-Li . 63.

Stellung :
Jüngerer

Hsn-luiiMilft
zum Besuche der Stadtkundschaft
gesucht . Offerten unter Rr . 18054
an die Expedition der . Badischen
Presse" erbeten.

Tücht .

Expedient
für Magazin und umfangreichen
Versand per sofort gesucht. Stur
durchaus gewandte , absolut zuver-
läsfig und selbständig arbeitende
und mit Expedition vorzüglich
vertraute Kräfte wollen Offerte
mit Gehaltsanspr . u . kurz. Lebens¬
lauf einreichen unter Nr . 18083
an die Exped. der . Bad . Presse"

Bad . Weingroffhaudlung sucht
per 1 . Januar einen tüchtigen,
branchekundiaen, militärfr . jung.
Mann für Büro und Reise .

Offerten mit Gehaltsansp . unter
Beifügung der Photographie und
Zeugnisabschriften unter F . P .
1112jNr . 7780a des. die Expedition
der „ Bad . Presse" ._ 33

Iöng. Kommis
fixt Kontor und Laden , (Manuf .-
Branche) für ca . 4 Monate kann
alsbald eintreten . 7820a.3.2
Off, erb . E . Koner , Böhrenbach

Altrenommiertes Backofenbau -
Geschäft sucht tüchtige

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung ,
am liebsten solche, welche in der
Bäckereibranchegut eingeführt sind .
Offerten unter Nr . B87506 an die
Exped. der „ Bad , Presse" erb. 2.2

redegewandte Her-
. renzurUebernabme

einer Vertretung . 4—8000 Mark
Jahresverdienst . Etwas Barkapital
erforderl . Off. unt . Nr . B37696an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .2
Gutes Möbelgeschäft

sucht xinen tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebnug.

Offerten unter Nr . 18033 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.
«llnonk »bs. z. Cigarr . u. Cigarrett .-
4*Uvl»l Berk. Vergüt, ev. Ji 300mo«
natt . H . Jiir ensen & Co .. Hamburg22

Tüchtige

Verkäuferinnen
für Wäsche , Trikotagen , Schürzen
und 1 Lehrmädchen sofort gesucht .
W . Boiänder ,

Kaiserstratze 121. 18063

Verkäuferin ,
tüchtige, zur Aushilfe für Weih¬
nachten gesucht . , 3337789
Kt (R fiftfjÄ OffenbacherLeder-J . 10. JjUjlt , Warenfabrik,

Kaiserstraffe 88 .Verkäuferin
mit gewandten Umgangsformen ,
hübsche Figur , mit guten Zeugnissen,
stndet dauernde « tellung . 17737
Schchhms u l-snüauep,
Kaiserstraffe 183. Teleph . 1388 .

Verkäuferin,
I. .Kraft , zur selbständigen
Leitung eines feinen Korsett -
geichäits per sofort od . ipäter
gejucht . GuteFrgur . nichtunter
25 Jahr . KI . Kaution verlangt .
Gefl. Off. mit Gehaltsansprüch . !
unt . Nr .18088 an die Expedit .d . \
„ Bad . Presse" erbeten .

Verkäuferin ,
tüchtig und zuverlässig, kann in
besserem Geschäft sofort , eint : eten .
Setdstgeschriebene Offerte » mit
Zeugnisabschriften unt . B3778l an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

z Damen z
g esucht für einen Frisierkursus

andesgewerbeamt . pari ., re:
abends v— i « Uhr.

gen Vergütung . Zu melden
Donnerstag und Freitag .

18094

Jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung gesucht in der

> 1 Druckerei der „Badischen Presse".
(Handarbeit ) und lose Orient * Tabake in stets frischen u . hocli -
aromat . Qualitäten , sowie Zigarrettenstopfer u Hülsen in all. Preislagen empfiehlt
Gigarettenfabrik Romania , Schmilovici, . 6. » . D. H., Kaibrühe,
Kaisentrasse 36a. Versand auch nach auswärts. Telephon 3318.

Kantinier
gesucht !

Wir suchen zum baldmöglichsten
Eintritt für unsere Fabrik - kanline
mit warmer Küche, einen tüchtiaen
Kantinier , der schon mit Erfolg
einen derartigen , oder ähnlichen
Posten bekleidet hat . Bevorzugtwerden Metzger, deren Frauen .im
Kochen gute Erfahrungen besitzen.
Ferner muß als Sicherheit eine ent¬
sprechende Kaution gestellt werden.

Genaue Offerten , mit Angabe
über bisherige Tätigkeit , Atter ,
Familienverbältnisse rc. an den
Kantinenaussckiuff der Nähma¬
schinenfabrik Karlsruhe vorm.
Haid & Ven , hier, erbet . 18084

Mehrere tüchtige, selbständige

Monteure
für Hausinstallationen und Frei¬
leitung bei hohem Lohn sofort
gesucht. 17973
Maschinenfabrik Ehlingen.

Techn. Bureau Karlsruhe .Sofien straffe 37.
Tüchtige

ZigarettenHeimarbeiter
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B37729 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Tiichltze fcsröatöeiter
finden Beschäftigung am Kanal¬
bau bei 3337410.3.3

A . Graf Naehf .

Jüngerer Hausdurjche
sofort gesucht bei 18085

L . Otto Bretschneider ,Herrenstraffe 50.

Sohn achtbarer Eltern findet
zur Erlernung der Bäckerei
und Konditorei bei sofor¬
tiger Bezahlung gute Auf¬
nahme bei 17924 .2.2

Gustav Dennig ,
Marienstraffe 11.

Lthrling-Gksich.
Für unsere Eisenhandlung suchen
wir per 1 . Januar 1913 oder früher
einen Lehrling mit guten Schul-
kenntniffen bei sofort. Vergütung .

Berg & Strauss ,
2.2_ Weinstraffe 25 . 17907

Tüchtiges

Zimmermädchen
gesucht bei hohem Lohn.

Frau Max Cr am er
7880a _ Spever .

Gesucht für sofort oder zum 15.

tüchtige Köchin
die auch Hausarbeit übernimmt bei
Frau Oberlt . Martin

Bruchsal , Amalieiistr . 4. „„ g

Wegen Erkrankung meinesI
jetzigen Mädchens suche ich zu
sofortigem Eintritt ein

Mädchen ,
das selbständig arbeiten ' und !
kocheir kann. 18032 |

Wald straffe 48 , parterre .

Hübsches , solides^ Mädchen ^
sof. gesucht . 18068

Residenz -Automat.

Mädchen Gesuch .
Ein tücht., braves Mädchen

welches selvständig kochen kann
und die häuslichen Arbeiten
mitbesorgt , wird als Mädchen
allein aus 15 . Novemb . gesuchr . |

Eckert - Kramer,
Karl - Friedrichstraße 22

im Hutgeschäft. 18093 |

Tucht ges Mädchen
zu zwei Personen nach Neustadt
a . d . vaardt auf t . Jan . gesucht .

Vorzuüeüen Karlsruhe , Kaifer -
strafie 152, 3. St ._ 17889 .3.2

Tücht. , fleiß . Mädch ., d . recht gut
kochen k. u . ctw . Häusarb . übern .,
z . 1 . Dez. gef . G . Zeugn. erford.
Gefl . Offert , unt . Nr . B37719 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

.Mädchen von ausw ., von 1
bis 18 I . , zu Kind . u . leichter Haus --
arbeit ges. B37522Gerwigstr . 38,IV.

Mädchengesuch .
Braves , jüngeres Mädchen, das

Bügeln und etwas Kochen versteht,
für kl. Haushalt nach auswärrs -
gesucht . Vorzustellen bei B37770

J . G * Hölle , Kaiserstr . 98 .

Jüngeres Mädchen .
welches zu Hause schlafen kann,
für Hausarbeit sofort gesucht .
B3777I Kornblnmenst . 4 . III.

Friseuse gesucht
Tüchtige, selbständige Friseuse ,

welche gut ondulieren kann, ge¬
sucht. Off . unt . Nr . B37876 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Grotzer, moderner Laden
mit 2 gr . Fenstern , in guter Lage der Kaiserstratze . per
1 . Januar oder später preiswert zu vermieten . 18088

Näheres Kaiserstratze 78, im Laden.
1 /

Anständiges Mädchen von 15 bis
16 Jahren tagsüber gesucht zur
Niithilfe im Haushalt . Ä37686

Seminarstratze 1» III .

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen .

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel.
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfanqsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

Ferner : einige Damen,
die schon praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut
sind , flotte Stenotypis 'innen , auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführung verfügen .

Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 18053

Hochachtungsvoll ergebenst

KonlorislinnenVereln
(ehern .Schülerinnen d . Handels¬

schule „Merkur“)
KARLSRUHE

Teieph . 2018 Kaiserstr . 113, II.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos . 3.1

Versetzungshalber schöne Drei¬
zimmerwohnung sofort o. 1. Dez.
billig zu vermieten . 8337388 1

Sternbergstraße 11, IV ., rechts.
Augartenstr . 30 ist im HinterhS .
Zweizimmerwohnung mit Zubeh.
an kl. Familie sof . od. spat , zu '
vermieten. Nähere- Vorderhaus ,
parterre . 3337710

Gerwigstr . 14 ist im Hinterhause ,
II . Stock , eine Zweizimmerwoh . !
nung für sofort od. später zu
vermieten . Näheres Ludwia -Wil -
helmstrahe 16 , im Laden . 3337736

Rintheimerstratze 3 ist eine schöne
Mansardenwohnung ^ best. , aus 2
Zimmern u . Zubehör
verm. Erfr . im Laden do

Rüppurrerstratze 32, Hths ., Wohn¬
ung von 2 Zimmer , Küche und
Zubehör mit Koch . u. Leuchtgas
an kleine Familie sofort oder
später zu vermieten . B36887

Näheres Büro im Hof.
Schübenstraße 42 ist eine schöne
Sinterhauswohnung , 2 Zimmer .
Küche u . Keller auf sofort oder
später zu vermieten . B37551

SlähereS im Laden,

Kaufmann ,
30 {Milt , verh. , bew . in Buchhaltg.,
Expedition , Lohn- u . Kassenwesen
u sonstigen Büroarbeiten (mit
besten Zeugn . u . Referenzen ) sucht
per sofort od. später Engagement ,
evtl, auch z . Aushilfe (ähnlichen
Posten od. salairierte Vertretung
würde auch annehmen ) . Kaution
kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . B37728 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Rorrespsn- ent
im Englisch u . Französisch wünscht
Stellung auch als Buchhalter geg .
besch . Ansprüche. Betreff . Herr ist
in den mittleren Jahren , geht auch
als Reisender für Wein oder
Kolonialwaren .

Offerten unter Nr . ,B37454 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb .

AUiale-Gesuch .
Bessere Dame sucht feine Filiale

zu übernehmen .
Offerten unt . Nr . B37325 an die

„Bad . Presse"
. 2.2

Jüngeres Fräulein sucht Stel¬
lung als . . .

Verkäuferin
in besserem Geschäft, gleich welcher
Branche ev. auch als Volontärin .
Offerten unter Nr . B37723 an
die Exped. der „Bad . Prelle " erb.

Kl der SSiiiüerpflcße
erfahren es, ölt . Fräulein mit guten
Empfehlungen sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B37730 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Stütze.
Gebildetes Fräulein , in allen

Hausarbeiten bewandert und in
Kinderpflege erfahren : sucht sich
zu verändern .

Geil . Offerten an Frau Jockers,
Gernsbach , erbeten ._ 3337749

MlWilslejlmii
sucht Stelle (auch für Büffet).

Offerten unt . Nr . B37439 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Bessere alleinstehende Frau sucht
Srcllung als Haushälterin oder
Köchin . Offerten unt . Nr . B37726
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Eine tüchtige Restaurations -
Köchin sucht. Stellung . Offerten
unter Nr . B37727 an die Exped .
der „Bad . Presse" .
Zunge, unabh. Frau
sucht Beschäftigung für den ganzen
Tag gleich welcher Art .

Offerten unter 9k . 3337720 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Laden
mit oder oqne Wohnung , auswärts ,
sofort billig zu vermieten . 3.8

Gefl . Anfragen unt . Nr . B36185
durch die Erv . der „ Bad . Preffe " .

Kaizerftr. 101103,
2 Treppen hoch, ist eine schöne
Wohnung mit 5 geräumigen
Zimmern mit <Sas und elertr .
Lichtanlage sogleich zuvermieten .

Näheres bei Ghrist . Oertel ,
int Laden . 17882LL

Wcrderstr. 95 schöne Mansarden¬
wohnung, 2 od. 8 Zimmer und
Zubehör umständeh. sof . zu verm.
Näh. IV . St . rechts, od. Lachngr-
straffe 15 , pari . 2337669

Wrrderstratze, Sertenb . , Mansar¬
denwohnung v. 2 Zimmern sofort
zu vermieten . Nähere- SchÜtzon»
straße 54. Pdh . . III . St . 2337461

Rüppurr , Näbe Bahnhof, ist schöne
Dreizimmerwohnung auf 1. April
an kleine Familie zu vermieten .
NM . Tulvenstr . 14. 2 St . B37709
Ein Wohn- u. ein Schlafzimmer

mit Küchenbenützung ist bei dem «
stehend . Witwe billig zu vermieten .
Zu erfr . Akademiestr. 5, III. B37765

Gut möbl . Wohn- u. Schlafzim¬
mer in bess . Hause u . ein einzelnes
Zimmer sof . zu verm. S337701

Näheres Gottesauerstraße 2 , III .
Schönes, grobes Balkonzimmer

mit sep. Eingang ist billig zu ver¬
mieten auf sofort. «Ü3J473

Schützenstraße 26, 2. Stocks
Möbliertes Zimmer ist sofort o.

später zu vermieten . 17507
Werderstraße 34, III . St .

Möbl. Parterrezimmer , .sep . Erna .«
ist auf 1 . Dez. zu vermieten . 9tah.
Augustastraße 13, pari ., lrnk s bei
der Karlsstraffe . 3337758

Gut möbl. großes Zimmer mit
Schreibtisch ist sofort od. später zu
vermieten . ?"7

Werderplatz 34» ITT» Stock .
Grobes , gut möbl., freündL Zim¬

mer. nahe Stadtgarten u . P,erordt -
bad , bei kleiner Familie zu der-
mieten . Näheres 3337746

Werberstraße 8, III . Stock .
Adlerstr. 18, 1 Treppe hoch , ist ein
möbl. , leicht heizbares Zimmer für
13 Mk . sofort zu vermieten auch
für vorübergehend. iöo777o

Nmalienstraße 37 , II ., gut möbl.
Zimmer , 1 od. 2 Betten , mit od.
ohne Pension sofort S» ver¬
mieten . B37622

Douglasstraffe 22 , Seitb . 1. Stock
ist gut möbliertes Z i m m e r zu
vermieten . B8 < >i >.2.i

Hirschstraße 66 , 2 Tr . , ist Wohn-
u . Schlafzimmer , gut mobl., in
gutem Hause auf soso r t z«
vermieten . _ ioo7745

Karlstraße 5, nächst der Hauptpost ,
ist ein sehr gut möbl. Z' mmer in
ruhigem Hause zu verm . B37668

Lammstratzr 7a. 2 Treppen . XÄte
links, auf sofort od. 15 . Nov . kl.
od . ein grobes mobl. Ztmmer knll.
zu vermieten . B37 «04

Scheffelstraße 6. II . St .. Wohn- u.
Schlafzimmer , sehr gut m^ ü . zu
vermieten . -0071.00

Waldhornstraße 58 bei alleinffe^.
Witwe ist ein schön möbl. Zt» W«
auf sofort billig zu verm . Nah.

. III . Stock,̂ lin » . B37705
Zähringerstraße 14. 1Trevve . aut
möbl. Zimmer sofort billm zu
vermieten . Vs/vlvvermreien .

Zähringerstraße 92 1 Treppe twS.
nächst d . Marktplatz, nt ern möbfl
Kimmer soal . zu verm. B37759

Zirkel 9 , 2 Treppen hoch , ist ein
einfach möbl. Zimmer SU der-
mieten . » 37757

SteiimratzeNr. 25, pari.
sind 2 schöne Qtm t11 Pl t .
unmöblierte V> * w

r
w r * t

auch für Büro 00 dergl. geeignet,
zu vermieten bei A. Vogt town»

Miet - Gesuche.
Mohnrrngsgefirch .
Eine Familie von 3 erwachs « « »

Personen sucht auf 1. Aprtl 1913
eine Dreizimmerwohnung , mog-
lickst mit Bad . Weststadt, bevor¬
zugt wird Weinbrennerstr . fJff .
mit Preisangabe an dre Exped.
der „Bad . Vrefle" unt . 3337716 erb.

Best . Herr sucht auf 1. Dez. gut
möblierte» Dimmer

in ruhiger , ungestörter Lage.
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . 9337747 an dre Expedition bet
.Bad . Preffe " erbeten.

Zur Aufbewahrung von Kleidern
und Wäsche wird eine
große Mansarde gesucht

Schriftliche Offerten erbeten an
die Ortsgruppe des jüd . Frauen . !
bnudes . ZLürinaerstr . 74. 333773%
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Auffallend billige Gelegenheits - Posten ! 3 «

' i

Donnerstag bis einschl . Sonntag Im Lichthof Soweit Vorrat

Herren - Mtikel .
Ober -Hemden

Weisse Piqu6-Oberhemden mit weichem Falten-Einsatz : . . .
Weisse Pique -Oberhemden mit Damaststreifen , Stoff feinfadig .
WeiSSe Pique -Oberhemden mit vielen Falten , festen Manschetten
Farbige Perkal -Oberhemden , durcbgemustert, mit Manschetten .
Farbige Perkal-Oberhemden mit Frsatz -Manschetten .
Farbige Zeflr-Oberhemden , durebgestr . , mit Reserve -Manschetten
MniiinnnnnininnnnniMniiniiininniinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüliinüinnniüiin «

I Leflf - OberKemllen, englische Ware , durchFEMustert ,manscdetten , elegant verarbeitet .
mit Ersatz -

Stück

St. 3 .25
St . 4 .50
St. 5 .75
St. 2.50
St. 5.00
St . 4 . 25

niiiniinmnnt»

6.00 I
iiiiiiniiiimiiiiHiiiiiiiuii»H!niiim>um»HiiHfHHiii :iiii !!; i!itiii ;i!i)i:i!:iiiiiiiiiiii !iiiiiiii :!;!ii:nmniumummmiiimmmiiinminnmiimniinln

Hüte und Mützen
Ulster-Hüte, ranhhaarig , in vielen Farben . St. 2 .45
Wollfilz -Hüte , schwarz, steif, moderne Formen . . . . . . . St. 2 .25 4 .25
Haarfilz-Hüte, schwarz , steif, mit Futter . . . . . . . . . St. 3 .50 7.00
Herren-Mützen, grosse Form . . st . 65 4
Herren-Mützen, weiche Stoffe , engl . Art , halbseid . Futter . . . St. 954 1 .25
Winter -Mützen Hut Ohrenklappen, schwere Qualität . . . . . . Stück 1 .25
Di»iii»!i»li!iiii !i»i!nii !i« .'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii>iiiiiiiiiiiiiiniiliiniiiiiiiliiiiiniiiiiiiiiin»»»iiiniiiiil»»i»iii»in»iiiiiiiiniii»ll!
| Velour - Hüte :er

.
schied

s
e
tück 7.00 9.00 11.00J

4 Posten KfdWdttcn weit unter Preis !
Selbstbinder Ca. 300 Dtzd. Krawatten Selbst - Binder

|
breite Fon» , moderne Muster 3 Stück 2 . 25

g ÄSÄÄ 2 Stück 95 4 | . Stück 1. 50 f
liiiimiiiiiiMiiiiiiiiimmmwuiiniiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiFiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

I Muster - Kollektion sdiwarzer Krawatten in allen Formen , Serie II regulärer kreis bis Mk. 3.— , Stück 65d 1.25

Farbige Damen»Sdiirme
Halb-Seide , einfarbig u . mit Kante, mit Futteral . Stück 3.90
Taffet-Seide , einfarbig und gemustert , mit Futteral . » . Stück 7.25
Seide , mit Malacca-Griff und goldfarbigen Spitzen , extra dünn . . Stück 6 .75
Taffet-Seide , schwere Qualität, mit aparten Griffen, elegant montiert

regulärer Preis bis 20.00 Stück 12.00
„Brillant“-Sdlirm , Seide oder Edel-Halbseide , eleg. Hornknöpfe . Stück 14.00
MIIIII >niIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIII»»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIini>I«!III»IIIiniU»II!IIl>IIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIlIII !IIII !IIIIIIIIIIII !,IIIIII „ I„III„U
| Mit kleinen Fabrikations -Fehlern j
| Halbseidene Damen -Sdiirme , farbig, mit Futteral . . . stück 3 .00 |
| Reinseidene Damen -Sdiirme , farbig , mit Futteral . . . stück 6.50 D
Mnnnnn>i»nnnnn »nnMi>n>n»n>in>>>>>>>>>i>li !i>>>>iii>>>i>>ii>!i!i»»»» l>ii»»»«».'ii>>>li>»!i!!»»i!!»!!!!»»»i»iii»»!i!»!iii!!!i!i!ii!i»i!i»si!

Schirme
Damen- und Berren-Sdiirme

Satin de dline , Hohlgestell , Naturgriffe . . , . . Stück 3.90
Halbseide mit Seiden -Futteral , aparte Griffe . . . . . . . . . Stück 5.25
Damenschirm , Seide , apart. Hakengriff und Elfenbeinknopf . . . Stück 8.75
Herren - Stockschirm, Halbseide , imit . Leder -Futteral . . . l . Stück 5.75
Stock-Sdlirm , Seide, mit echtem Leder -Futteral . . . . . . . Stück 9.00
Stock-Schirm, Seide mit Teleskop -Futteral . Stück 11 .00
W« i»« ii«iniiiii»»>iiiiiiiii »»«»i»»«i»i»i»i«ili»«»»»«»«i»»«niliiiiiiiiiiiiiiliiiiiiin«ii»inunn«>nnnn>»ninnnnn «nnn»niMMU
I Damen - und Herren-Sdiirme 1
i ig „ Sürah “ äusserst haltbar , mit Seiden-Futteral . . Stück 4 .25 D
g „Chic “ Seidener Schirm , Serge-Gewebe, apart garniert . Stück 8 .50 Z

Hermann Tietz
Wffchneriunenafpl -Lose Man»,

heim . 1811 Gewinne
Mk . 24000 ; MK . 10000 ic.

Ziehung 9. Rav . bestimmt .£ofeä */,X 10 ©t.4.50,28 ©t. 12 .50,
solange Vorrat reicht, versendet

Carl Götz
Bankh . Karlsruhe , ©ebelftr . 11 (15,Gebr . G6hringer,S «i | etb . fO,i . Antweiler, Tr. Brunnert , K. Maier ,
W. Senft, Christ Wieder u. Filialen .
M. Rabs. 17212

Kaufe
reell Möbel und Waren aller Art
gegen sofortige Kasse. Osserten
unter Nr. 17686 an die Expeditionder „Badischen Presse".

' *

Getragene
Herren- und Damenkleider . Uni¬
formen. Schuhe . Stiefel zahlt
4 .3 am besten B37426J . (»roß , Markgrafenstraste 16

PELZE
bekannt gut und billig .
Willjelllisll . 34,1 Tr.
fi tft ttO 9~ erhalten , wird

. für Mk. 180.—
abgegeben. 53376C&3.3

Bahnhofstraste 14, 3 . Stock.

sind meine aus
hergestellten

u. gut
estem Rohmaterial

Wnvstwnven .
Voftkoüi , verschiedene ©ortenenibaltend , 9.50 Mk ., bei frankoLieferung . 14160*
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

C . Braun ,
Karlsruhe . Gerwigstraste 34 .

I Paar VrillMlchriM
einen Herren - und einen Damen -
Brillantring bill . abzugeb . 17900

Pslmhleihlmstalt Naiserstricht !S

Altettümer UL
H. Lämmle, Markgrafkilstr . 22/23 .

Schöne flppige Büste
»« acUaaktrTtill*
erlansen Damen jede *
Alters durch die von
deutschem Schiffsarzt
entdeckte S «lllflia >
MathOd « . Keine
Pillen , keine Apparate .
keinArsMi . Gleich wirk¬
sam b.Mädch . u.Frauen .

Prompter Erfolg bei mantelb . entwickelter
od . erschlafft .Brust Kein Fettansatz an den
Hüften . Hochintereaa . Buch mit vielen
Photo * sendet m verschloss . Kuvert feg .
30 Pf . in Marken für Porto «. einen Teil der
Selhstk . d Chemiker lUeabaali
in ■ leworlft 4 (Niaderlaualtz ) .

WMtteiii .SkehmI"
°L"

Ü
'

übernimmt Reparaturen u. Mon¬
tage aller vorkommend. Maschinen.

Offerten unt . Nr . 9337359 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Diwan
mehrere neue , werd . unt . Garant ,nur während der Messe extrabillig verkauft ! ©chöne Stoff -,Plüsch- u . Taschendiwans von 22 .36 u . 40 > an . ©eit . Gelegenheits¬kauf int Polstermaaaz .!lkr . I4ttl »I« i',Schjihenftraste 25 . 8337498.3.2

Zu erfragen -unter Nr . -B37685 ir
der Exped. der „Bad . Presse" in

2.2

Gfljrcibmflldjine
gebraucht sehr gut erhalten, billig
zu verkaufen . 9701 *

Kaiser-Paffage 18.

Schreibmaschine
wegen Veränderung sofort weit
unter Preis verkäuflichbei 2)37401
3.2 IlaherMroh , Zirkel 9, II.

Rattenfänger -
Zwergschnauzel. I 1/, Jahr , sehr
wachsam , zimmerrein , unermüdlich .
Mäuse -' u . RcktktnfäNgrr kür 30 Mk.
zu verk . Bürgerstr . IS . D37670.2.2
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